
N
r. 

01
/2

01
9 

- J
än

ne
r/

Fe
br

ua
r 2

01
9 

- Ö
st

er
r. 

Po
st

 A
G

 - 
Po

st
en

tg
el

t b
ar

 b
ez

ah
lt 

- R
M

07
A

03
73

03
K 

- V
er

la
gs

po
st

am
t 4

72
2 

Pe
ue

rb
ac

h

Menschen über die man spricht

Bürgermeister Heinz Oberndorfer

Unterwegs in Sachen Wirtschaft

Ehrungen & Betriebsbesichtigungen

Regional-Magazin Gesundheitstipps

für Typ-2-Diabetiker und Gesunde

Neuigkeiten vom Sport mit

Gabi Cacha, Hubert Huemer

Seite 6 & 13

Seite 23

Seite 24 - 27

Seite 4

www.regional-magazin.at Gallspacher Senkrechtstarterin Ina Regen
begeisterte im Duett mit Helene Fischer
 Lesen Sie mehr auf Seite 13



2 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

WEILBACH/WENG/GRIESKIRCHEN | 

Für kostengünstige und zuverlässi-

ge Service-Arbeiten steht der Name 

SCHRÖCKER und das gesamte Schrö-

cker-Team seit mehr als 20 Jahren.

Der Skoda Spezialist mit Standorten in 
Weilbach, Weng  und Grieskirchen bie-
tet sämtliche Serviceleistungen sowie    
§ 57a Überprüfungen für Fahrzeuge 
aller Marken zu kos-
tengünstigen Preisen. 
Das gilt auch für Un-
fallinstandsetzung, 
Dellendrücken, Spot 
Repair, Klimaservice, 
Reifeneinlagerung 
und Reifenservice, 
Abschleppdienst, 
Hol- und Bringser-
vice, Leihwagen 
uvm. Mit jahrzehn-
telanger Erfahrung 
garantiert das 
langjährige, bes-
tens geschulte 
Stammpersonal 
profess ionel le  

und kostengünstige Ausführung von 
Reparatur und Servicearbeiten. Ebenso 
gibt es Top Angebote für Skoda Tages-
zulassungen und Jungwagen, wo für 
jeden Interessierten das Passende dabei 
ist. Geschäftsführer Christian Schröcker 
(Bild unten) und das gesamte Schröcker-
Team bedankt sich bei seinen treuen 
Kunden und freut sich auf Ihren Besuch.

Ihr KFZ Spezialist in Weilbach, Weng & Grieskirchen

Schröcker punktet mit TOP-Preisen
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SCHÄRDING | Seit Jahren veranstal-
tet der Kulturverein Schärding im 
Kubinsaal Silvesterkonzerte. Heuer 
glänzte das Salonorchester sINNfo-
nietta unter der Leitung von Gerald 
Karl mit großartiger Musik. Der Te-
nor Martin Kiener sang sich in die 
Herzen der Zuschauer und -hörer. 
ebenso seine musikalische Partne-
rin Christine Ornetsmüller, die kurz-
fristig für die erkrankte Sopranistin 
Eva Maria Kumpfmüller einsprang. 
Mit dem Radetzkymarsch zauberte 

das Orchester eine Art Neujahrskon-
zertstimmung in den Saal. Durch 
das Programm führte gekonnt und 
humorig Hans Peter Hochhold.

Beschwingt ins neue Jahr

PEUERBACH | Der traditionelle Kin-
derball der Union Peuerbach findet 
am Sonntag, dem 24. Februar 2019 
im Pfarrheim Peuerbach statt. Der 
Treffpunkt für den Faschingszug 
ist um 14:30 Uhr 
bei der Kaisereiche 
am Rathausplatz, 
dabei wird der 
Umzug wie im-
mer musikalisch 
begleitet. Der be-
kannte und be-
liebte Clown Her.
bert wartet im 
Pfarrsaal auf die 
Kinder und deren 
Begleitung. Mit 
spannenden und 
lustigen Anima-
tionen wird er 
sicher bei Jung 
und Alt für ei-
nen tollen Nach-
mittag sorgen. 
Die Union Peu-
erbach wird 

den Reinerlös aus der Veranstal-
tung an Frau Silvia Karl, die sich mit 
ihrem Projekt „Edura“ in Mexiko 
benachteiligter Kinder annimmt, 
überreichen. 

Spiel und Spaß am Sonntag, dem 24. Feb. 2019

Kinderball der Union Peuerbach
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GRIESKIRCHEN | LR Max Hiegels-
berger überzeugte sich bei einem 
gemeinsamen Mittagessen mit BH 
Mag. Christoph Schweitzer von der 
hohen Qualität der angebotenen 
Speisen. Gesprächsthema dabei 
war auch das heuer gestartete Pro-
jekt des Landes OÖ, das den Anteil 
regionaler Lebensmittel steigern 
und eine Herkunftskennzeichnung 
in den Großküchen einführen soll. 
Die Kantine der BH Grieskirchen 
wird seit 2006 vom Joker Hof Tollet 

betrieben. Die Jugendlichen, die 
selbstständig wenig Chance am 
Arbeitsmarkt hätten, bereiten mit 
fachmännischer Betreuung das Es-
sen zu und können so ihre berufli-
chen Fähigkeiten verbessern. 

Beste Qualität in der Betriebskantine der BH
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SCHÄRDING | In einem mehr als 

einjährigen Prozess wurde nun 

die stadtregionale Strategie samt 

Umsetzungsprojekten beschlos-

sen. 

In mehreren Sitzungen des stadt-
regionalen Forums, erweiterten 
Fokusgruppen, Erhebungen vor 
Ort, etc. wurden Grundlagen zur 
Unterstützung einer gemeinsamen 
Regionsentwicklung erarbeitet. 
„Die Strategie mit Analyse, strate-
gisch-wirtschaftlichen Zielen und 
Maßnahmen sowie Vorschlägen 
für die räumliche Entwicklung, ist 
ein erster Zwischenschritt einer ab-
gestimmten Stadtregionsentwick-
lung“, so der verantwortliche Pro-
jektleiter Richard Resch aus Graz.

Schwerpunkte der Umsetzung

Die Ausarbeitung von konkreten 
Projektvorschlägen in den Berei-
chen Radmobilität und Orts-/Stadt-
kernentwicklung bildeten zwei 
spezifische Schwerpunkte des Maß-
nahmenprogrammes der Strategie. 

Auf der Basis eines langfristig 
angelegten Hauptradroutennet-
zes für den Alltagsverkehr wur-
den stadtregional bedeutsame 
Radverkehrsprojekte festgelegt. 
Diese betreffen insbesondere Lü-
ckenschlüsse des Radwegbestan-
des, Radwegertüchtigungen und 
Erweiterungen, Maßnahmen zur 
Verkehrssicherheit sowie ergän-
zende Radinfrastruktur wie Ab-
stellplätzen und Serviceboxen.
Im Schwerpunkt Orts-/Stadtkern-

entwicklung sollen attraktive 
Platzlösungen vorerst an aus-
gewählten Plätzen der Schär-
dinger Innenstadt (Schlosspark, 
Vorstadt und Kainzbauernweg) 
sowie in der Umlandgemeinde 
Suben (Ortszentrum) geschaf-
fen werden. Zur Steigerung der 
Naherholungsqualität für die Be-
völkerung werden ausgewählte 
zentrale Bereiche als Ruhe- bzw. 
Relax-Zonen gestaltet und be-
spielt. 

EU-Förderprogramm

Für all diese Maßnahmen soll das 
EU-Förderprogramm „Investitionen 
in Wachstum und Beschäftigung 
(IWB) Österreich 2014-2020“, ko-
finanziert durch das Land in An-
spruch genommen werden. Für die 
Umsetzungsprojekte stehen För-
dermöglichkeiten von bis zu € 1,2 
Mio. aus dem EU-Topf und € 0,4 Mio. 
aus nationalen Mitteln zur Verfü-
gung. Die Förderquote liegt je nach 
Finanzkraft der Gemeinde zwi-
schen 61 % und 81 %. Die nächsten 
Schritte stellen die Antragstellung 
der Projekte mit Unterstützung der 
Regionalmanagement OÖ GmbH 
dar. „Dazu sind im Vorfeld bei dem 
einen oder anderen Projekt jedoch 
noch formale Voraussetzungen 
z.B. Grundstücksverfügbarkeiten, 
rechtliche Genehmigungen, etc. zu 
klären“, so die begleitende Regio-
nalmanagerin Sandra Schwarz. Die 
Umsetzung ist im nächsten Jahr ge-
plant, vorausgesetzt es erfolgt eine 
positive Förderzusage.

Radwege und Naherholungsplätze für Schärding

Stadtregionale Forum der Stadt-Umland-Kooperation

WAIZENKIRCHEN | Unter dem 
Motto „Rückblick 2018. Ausblick 
2019“ fand am 11. Jänner 2019 auf 
Einladung von Bürgermeister Fa-
bian Grüneis der Waizenkirchner 
Neujahrsempfang statt. Dabei wa-
ren Vereine, Wirtschaftstreibende 
und Politikerkollegen eingeladen 
um gemeinsam zurück, bzw. nach 
vorne zu blicken. Man gab sich gro-
ße Mühe keine langweiligen Politi-
kerreden zu veranstalten, sondern 
auch engagierte Waizenkirchner 

zu Wort kommen zu lassen. Bei der 
Ansprache zum neuen Jahr erklärte 
Bürgermeister Fabian Grüneis, dass 
für 2019 ein interessantes Programm 
bereit stehe. Themen wie der neue 
Marktplatz, Verkehrsberuhigung und 
Information zum Hochwasserschutz, 
sind nur drei von vielen Anliegen, um 
die man sich heuer in Waizenkirchen 
kümmern wird. Sichtlich erfreut über 
das gelungene Event, sieht Bürger-
meister Fabian Grüneis einem inter-
essanten Jahr 2019 entgegen.

Neujahrsempfang in Waizenkirchen
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MEGGENHOFEN | Am Nachmittag 
des 13. Jänner 2019 änderte sich 
das Leben für einen 43-jährigen 
Bäckermeister aus Meggenhofen 
grundlegend. Heinz Oberndorfer 
gewann die Bürgermeisterdirekt-
wahl, die aufgrund des Ablebens 
von Wilfried Suchy, der dieses Amt 
von 2011 bis 2018 bekleidete, not-
wendig wurde, mit 44 Stimmen Vor-
sprung auf seine Wahlkontrahentin 
Ulli Kaser.
„Das war eine so knappe Entschei-
dung, dass bis zur Auszählung der 
letzten Stimmen noch immer jeder 
Ausgang möglich war. Als dann 
endgültig feststand, dass ich der 
neue Bürgermeister von Meggen-
hofen bin, habe ich mehr als nur 
die sprichwörtliche „eine Nacht 
darüber schlafen“ gebraucht, um 
das Geschehene zu realisieren“, ist 
Heinz Oberndorfer beim Gespräch 
mit Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck Redakteur Hubert Hue-
mer noch immer sichtlich bewegt 
vom Vertrauensbeweis „seiner“ 
Gemeindebürger. Und auch noch 
leicht gezeichnet von dem was am 
Vorabend dieses persönlichen Ge-
spräches passierte: Die Angelobung 
durch Bezirkshauptmann Mag. 
Christoph Schweitzer.
Der Neue geht übrigens fast als 
Quereinsteiger durch, denn Heinz 
Oberndorfer war zwar politisch 
tätig, allerdings nur als Kurzzeitge-
meinderat, beziehungsweise als Er-
satzgemeinderat der ÖVP.
Ein Unbekannter ist der neue Bür-
germeister in seinem Geburts- und 
Heimatort allerdings nicht. Als er 
am 11. August 1975 das Licht der 
Welt erblickte, wurde ihm mehr 
oder minder auch schon der berufli-
che Werdegang in die Wiege gelegt. 
Er sollte einmal den elterlichen Be-

trieb, die Bäckerei und die seit 1471 
bestehende Mühle übernehmen. 
Nach der örtlichen Volksschule und 
der Hauptschule in Grieskirchen, 
ging es für den Jugendlichen dann 
Richtung Wels. 1994 maturierte 
Heinz an der HTL für Lebensmittel-
technik. Neben dem Ingenieurstitel 
kam auf seiner Visitenkarte auch 
noch die Berufsbezeichnung „Bä-
ckermeister“ dazu. Von 2002 bis 
2015 leitete er die Bäckerei und den 
Mühlenbetrieb. 2005 suchte die 
HTL Wels einen „nebenberuflichen“ 
praxisorientierten Lehrer. Der Um-
gang mit jungen Menschen faszi-
nierte Oberndorfer so sehr, dass er 
von 2008 bis 2011 dann selbst noch 
einmal zum Schüler wurde. Er stu-
dierte erfolgreich in Linz und stieg 
2015 endgültig in den Lehrerberuf 
um. „Die uralte Mühle zu sanieren 
und weiter zu führen wäre eine Mis-
sion Impossible gewesen“, begrün-
det der neue Ortschef die Schlie-
ßung des Familienunternehmens 
im Jahr 2015.
Apropos Familie. 2004 gründet 
Heinz Oberndorfer seine eigene. 
Gattin Helene und er sind Eltern 
von 4 Kindern. Noah, Valentin, Emil 
und Ida sind Aufgabe und Freude 
der beiden.
„Als ich im Oktober 2018 gefragt 
wurde, ob ich mir vorstellen könne 
als Bürgermeisterkandidat für die 
ÖVP anzutreten, war mein erster 
Satz natürlich: das muss der große 
Familienrat entscheiden“, erzählt 
Oberndorfer von diesen bewegten 
Tagen. Die Familie entschied sich 
für das JA. Diesem folgte eine sehr 
kurze Zeit der „Wahlwerbung“. Den 
Begriff „Wahlkampf“ lehnt Obern-
dorfer mit der Begründung „sowohl 
Ulli Kaser als auch ich haben unsere 
Programme präsentiert und nicht 

aufeinander rum gehackt“, strikt ab. 
Die neue Herausforderung bedeu-
tet für Heinz Oberndorfer natürlich 
eine völlige Neugestaltung seines 
Terminkalenders. Denn das Ehren-
amt als Obmann der Union Meg-
genhofen geht sich jetzt zeitlich 
natürlich nicht mehr aus. Als be-
geistertes Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr wird es wohl auch Ein-
schränkungen gegen müssen. Das 
„Geschäft“ als Fußball Hilfsschieds-
richter wird wohl auch ein wenig 
leiden und für das Theaterspielen 
wird die Zeit wohl auch nicht mehr 
reichen. Dabei spielte Heinz Obern-
dorfer schon auf der bekanntesten 
Bühne des Hausruckviertels. „Vor 30 
Jahren stand ich als Kinderdarsteller 
bei Friedrich Dürrenmatts `Die Phy-
siker´ im Theater Meggenhofen auf 
den Brettern die die Welt bedeuten. 
Aber nicht nur aus diesem Grund 
bin ich froh und glücklich, dass sich 

jetzt bei unserem Kulturaushänge-
schild wieder ein Top Team gefun-
den hat, dass den Fortbestand des 
Theaters sichert“, freut sich der Bür-
germeister über die Aktivitäten im 
und um den Kircheckerhof, in dem 
heuer das 50 Jahr Jubiläum ansteht. 
Bei diesem wird ganz sicher auch 
der Bürgermeister der ca. 1.500 
Einwohner zählenden Gemeinde 
Meggenhofen mitten drin statt nur 
dabei sein.
Womit wir wieder beim Zeitma-
nagement von Heinz Oberndorfer 
gelandet wären. Lieb gewordene 
Funktionen aufgeben, Schulstun-
den an der HTL Wels reduzieren, 
für die Familie Zeit haben und sehr 
viele Stunden mit seinen und für 
seine Gemeindebürger aufbringen. 
Kein wirklich leichtes Unterfangen. 
Aber wie sagt der Mann der vom 
Bäckermeister zum Bürgermeis-
ter umsattelte? „Wenn man etwas 
aus Überzeugung und mit Freude 
macht, dann ist das kein wirkliches 
Problem“.
Hier noch ein paar Kurzantworten 
von Heinz Oberndorfer zu folgen-
den Stichwörtern:

LieblingsmusikerIn: 

Tina Turner und Pink      
Zuletzt gelesenes Buch: 
Nach meiner Trompete (Biografie 
Ludwig Scharinger)
Zuletzt gesehener Kinofilm: 
Der Vorname (deutsche Filmko-
mödie) 
Facebook, Instagram, Whatsapp:

Ich bin fürs miteinander Reden. 
Außer Whatsapp nutze ich nichts. 
Da bin ich einer vom alten Schlag
Was soll man über BGM Obern-

dorfer nach seiner Amtszeit 

sagen: Er war ehrlich und offen zu 
uns   

Menschen über die man spricht

Heinz Oberndorfer – vom Bäckermeister zum Bürgermeister

BGM Oberndorfer mit BH Schweitzer 
(re), Vize BGM Kaser (li) und 
Gemeinderat

Union Obmann Oberndorfer im Kreise seiner Funkti-
onäre

Die Großfamilie von Heinz Oberndorfer mit Schwager 
(links)

Familienhobby Theaterspielen – Heinz und Helene 
(links) in Aktion
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

NATTERNBACH | In Begleitung 
von Bgm. Josef Ruschak gratulierten 
seitens der WKO Grieskirchen deren 
Obmann KommR Laurenz Pöttinger, 
Funktionär Ing. Günther Baschinger 
und WKO Leiter Hans Moser sehr herz-
lich zum 20-jährigem Firmenjubiläum. 
Anlässlich eines imposanten Betriebs-
rundganges wurde die Auszeichnung 
an die 3 Führungskräfte, GF Reinhard 
Enzlmüller, Gerhard Humer und Slat-
ko Hauseder überreicht. Die regionale 
Wirtschaftsvertretung bedankte sich 
bei diesen für die 20-jährige vorbildli-
che Führung des Unternehmens, das 
sich mittlerweile zu einem regionalen 

Leitbetrieb entwickelt hat. Es gelingt 
sehr eindrucksvoll das gesamte Mit-
arbeiterteam zu hervorragenden Leis-
tungen zu motivieren. „Unser oberstes 

Ziel ist, die absolute Zufriedenheit un-
serer Geschäftspartner. Viele unserer 
Kunden vertrauen seit Jahren auf un-
sere Schnelligkeit, unsere Flexibilität 

in der Auftragsabwicklung und unse-
re absolute Liefertreue“, ist Geschäfts-
führer Reinhard Enzlmüller stolz auf 
die Entwicklung des Unternehmens. 
„Wir sind als Spezialist für Formenbau 
und Kunststoffspritzguss weit über 
die Bezirksgrenzen hinaus bekannt 
und geschätzt“, ergänzt Herr Gerhard 
Humer. „Wir sind sehr stolz auf unse-
re Familienbetriebe, diese stehen für 
Regionalität, Qualität und Innovation. 
Sie tragen mit sehr viel Herz dazu bei, 
dass das Image der Unternehmen 
wieder steigt“, bedankt sich Obmann 
Laurenz Pöttinger für das große Enga-
gement.

Gratulation seitens der WKO Grieskirchen zum 20-jährigen Firmenjubiläum 

Firma PTM Kunststofftechnologie in Natternbach 

v. l. n. r.: Josef Ruschak, Günther Baschinger, Laurenz Pöttinger, Reinhard Enzlmüller, 
Slatko Hauseder, Gerhard Humer, Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)

NATTERNBACH | WKO Bezirks-
stellenobmann KommR Laurenz 
Pöttinger, WKO Funktionär Ing. 
Günther Baschinger und WKO Lei-
ter Hans Moser besuchten Frau 
Bernadette Stieglmaier, die un-
terstützt von ihrer Mutter Chris-
tine Stieglmaier, als persönlicher 
Dienstleister in Natternbach, seit 
Jänner 2016 von zu Hause aus tä-
tig ist.
Die engagierte Unternehmerin 
versucht mittels der Methode von 
Dr. Bach, durch Biofeedback oder 
Bioresonanz, mittels Auswahl von 
Farben, Düften, Lichtquellen, Aro-

mastoffen, Edelsteinen und vieles 
mehr, ihre Kunden von Nah und 
Fern zu begeistern. Auf die Ge-
sundheit des Kunden soll nach-
haltig positiv eingewirkt werden.
„Wir als regionale Wirtschaftsver-
tretung können einen Besuch im 
Unternehmen von Frau Stieglmai-
er sehr empfehlen, und man kann 
sich persönlich vom großen Wis-
sen, dass sie sich angeeignet hat, 
vor Ort überzeugen“, sind sich 
Pöttinger, Baschinger und Moser 
über die Bedeutung solcher krea-
tiver Ein-Personen-Unternehmen 
bewusst.

Innovative Produkte aus der Region Hausruck

Besuch bei Unternehmerin Bernadette Stieglmaier in Natternbach 

Präsentation innovativer Produkte 

v. l. n. r.: Laurenz Pöttinger, Christine und Bernadette Stieglmaier, Hans Moser, 
Günther Baschinger (Foto: Andreas Maringer)

BAD SCHALLERBACH | WKO Ob-
mann KommR Laurenz Pöttinger 
und WKO Leiter Hans Moser gra-
tulierten Herrn Christian Sterrer, 
der mit seiner Fa. „Die Bodenlege-
rei e.U.“ beim OÖ Handwerkspreis 
2018 den hervorragenden 3. Platz 
in der Kategorie Bauen-Sanieren-
Einrichten&Wohnen erreichte.

Die fachkundige Jury konnte Chris-
tian Sterrer mit dem Auftrag zur 
Herstellung von 210 hexagonalen 
Massivholztafeln für das Foyer im 
Schloss Esterhazy in Eisenstadt 
begeistern. Dazu musste zuerst 

eine massive Tafel aus dem Nach-
barraum repliziert und dem neuen 
Raum proportional angepasst wer-
den, bevor dann die Verlegung als 
Massivholztafelparkett äußerst ge-
konnt erfolgen konnte.
Pöttinger und Moser überzeugten 
sich vor Ort in Bad Schallerbach 
vom großen innovativen Spekt-
rum, die dieser Handwerksbetrieb 
mit aktuell nationalem, bald inter-
nationalem Ruf umsetzt.
Christian Sterrer, der große Zu-
kunftspläne hat, beweist ein-
drucksvoll, dass auch solche 
Jungunternehmer bereits Vorzei-

gebetriebe sein können und damit 
das Kernstück unseres Projektes 

„Grieskirchen, der Bezirk in dem 
das Handwerk Weltruf hat!“ dar-
stellen“, freut sich Obmann Lau-
renz Pöttinger über die sehr erfreu-
liche wirtschaftliche Entwicklung 
der Firma. „Wir als regionale Wirt-
schaftsvertretung sind sehr stolz 
auf unsere Unternehmer, denn sie 
haben ihr Herz in der Region und 
sind ein wesentlicher Bestandteil 
für den gemeinsamen wirtschaft-
lichen Aufschwung und die tollen 
Arbeitsmarktdaten unseres Bezir-
kes“, sind sich Pöttinger und Moser 
über die Bedeutung der Familien-
betriebe bewusst.

WKO Grieskirchen unterwegs in Sachen „Handwerk mit Weltruf“ bei

Christian Sterrer, Fa. „Die Bodenlegerei e.U.“ in Bad Schallerbach

Gemeinsame Freude über die 

Auszeichnung

v.l.n.r.: Laurenz Pöttinger, Christian 
Sterrer, Hans Moser
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SCHÄRDING | Das Prädikat „Kleine 
Historische Stadt“ tragen derzeit 14 
Städte in Österreich, darunter auch die 
Barockstadt Schärding. Ein geschlos-
senes, historisches Stadtbild, denkmal-
geschützte Bauwerke, regelmäßige 
Stadtführungen mit zertifizierten Füh-
rern, ein aktives kulturelles Angebot, 
gepflegte Gastronomie, individuelle 
Shopping-Angebote sowie authen-
tische Handwerksbetriebe und tou-

ristische Attraktionen sind nur einige 
Kriterien, für die Mitgliedschaft bei der 
Angebotsgruppe „Kleine Historische 
Städte in Österreich“. Was Gäste und 
Bewohner in rund 48 Stunden in den 
Mitgliedsstädten erleben können, ist 
im gerade neu erschienen  Reisefüh-
rer erläutert. Der Salzburger Journalist 
Markus Deisenberger hat sich auf eine 
Entdeckungsreise durch die 14 Klein-
ode begeben und hat seine persönli-

chen Erfahrungen niedergeschrieben. 
Ob Sehenswürdigkeit, Naturerlebnis, 

Kulturgenuss oder Gaumenfreuden 
- sehen, erleben und genießen lautet 
die Devise beim Aufenthalt in den 
„Kleinen Historischen Städten“.
Der neue Reiseführer ist ab sofort 
kostenlos erhältlich bei Schärding 
Tourismus, Tel. +43/7712/4300-0, 
info@schaerding.info,  im Büro „Klei-
ne Historische Städte“ in Steyr, Tel. 
+43/7252/52290, info@khs.info und in 
allen anderen Mitgliedsstädten.

Der neue Reiseführer ist da!

„Kleine Historische Städte“ - 48 Stunden sehen - erleben - genießen

ANDORF | „Die Menschen werden 
glücklicherweise älter als in der Ver-
gangenheit, aber neben vielen die 
gesund bleiben, werden auch jene 
mehr, die im Alter Betreuung und 
Hilfe brauchen.   Die Oberösterrei-
cherinnen und Oberösterreicher 
können sich auch in Zukunft darauf 
verlassen, dass sie – im Fall des Fal-
les - die beste Pflege bekommen. 
Dafür wird die ÖVP sorgen“, erklärte 
ÖVP-Klubobmann Gust Wöginger 
anlässlich seines Besuches in einem 

Alten- und Pflegeheim in Andorf. 
„Wir wollen ein Pflegesystem schaf-
fen, das es jedem Einzelnen ermög-
licht, im Alter würdevoll zu leben 
und die optimale Betreuung zu 
haben“, so der ÖVP-Klubchef. „Ganz 
wichtig ist uns, dass Pflegebedürfti-
ge so lange wie möglich in den ei-
genen vier Wänden bleiben können 
und pflegende Angehörige fachge-
recht unterstützt werden“, erklärt 
Wöginger.   Um auch die nötigen 
Pflege-Fachkräfte zu bekommen, 

will die ÖVP eine Ausbildungsoffen-
sive  starten. 
Schließlich tritt der ÖVP-Klubchef 
auch dafür ein, die Arbeit in Pflege-
heimen deutlich zu entbürokratisie-
ren, Dokumentationspflichten zu 
vereinfachen und Doppelgleisigkei-
ten abzubauen. Eine entsprechen-
de Initiative laufe bereits im ober-
österreichischen Landtag. „Denn es 
geht darum Menschen zu pflegen 
und nicht den Computer oder ir-
gendwelche Akten“, so Wöginger.

ÖVP-Klubobmann besucht Alten- und Pflegeheim in Andorf

v. l. n. r.: BGF Mag. Marianne Reininger, 
Heimleiter Johannes Schustereder, 
Pflegeleitung Monika Scheuringer,  
BPO KO August Wöginger

GRIESKIRCHEN | Zum besonde-

ren Erlebnis machte den heurigen 

Grieskirchner Neujahrsempfang 

der siebenfache Vater und Schau-

spieler unzählbarer Charaktere 

und Gesichter, Fritz Karl. In musika-

lischer Begleitung der Oö. Concert-

Schrammeln, unter der Leitung von 

Peter Gillmayr, wurden die Besu-

cher mit einem stimmungsvollen 

Programm verwöhnt.

Der Publikumsliebling und meistbe-
schäftigste Schauspieler des deutsch-
sprachigen Fernsehens unterhielt 
über 240 Besucher im Festsaal des 
Landschlosses Parz mit einer äußerst 
lebendigen Lesung. „Es war eine ge-
lungene, kurzweilige Matinee mit 
Witz, Charme und Schrammelmusik 
vom Feinsten im stilvollen Ambiente 
des Landschlosses Parz“, so der einhel-
lige Tenor der Gäste.

Begeisterung nach Neujahrskonzert im Landschloss Parz

Publikumsliebling Fritz Karl begleitet von den Oö. Concert-Schrammeln
Bürgermeisterin Maria Pachner 
(4.v.l.) bedankt sich bei Fritz Karl 
(5.v.l.) und den Oö. Concert-
Schrammeln unter der Leitung von 
Peter Gillmayr (5.v.r.), im Bild mit  
dem neuen Direktor der Vitalwelt 
Mag. Philipp Haas (1.v.l.),  Vizebür-
germeister Mag. Günter Haslberger 
(2.v.l.) sowie HR DI Michael Haderer 
und Dr. Gerald Wildfellner (Regio-
nalfonds der SPK Grieskirchen)
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ST. MARIENKIRCHEN/POLSENZ |

Bei der Präsentation des neuen 
Heimatbuches wurde VD a.D. OSR 
Konsulent Josef Hummer für sei-
ne Verdienste der Ehrenring der 
Marktgemeinde St. Marienkirchen 
verliehen. Bürgermeister Harald 
Grubmair hielt die Laudatio und 
ging dabei auf seine jahrelangen 
ehrenamtlichen Tätigkeiten ein.  
Hummer war Gründer der Fami-

lienbund-Ortsgruppe und deren 
Obmann, geschäftsführender Lan-
desvorsitzender des oberösterrei-
chischen Familienbundes. Bereits 
1995 hat Josef Hummer beim Sch-
reiben des ersten Heimatbuches 
viele Stunden investiert. Beim neu-
en Heimatbuch war er die erste 
Anlaufstelle und hat als profunder 
Kenner der Ortsgeschichte das Fak-
tengerüst erarbeitet.

Ehrenringverleihung

v. l. n. r.: Vizebgm. Gerlinde Enzelsberger, VD a.D. OSR Konsulent Josef Hummer, 
Gabi Hummer, Bgm. Harald Grubmair SCHÄRDING | Kiwanis ist die zweit-

größte Kinder Hilfsorganisation der 
Welt. Getreu dem Kiwanis-Motto: 
„Wir bauen den Kindern eine Brü-
cke in die Zukunft“ hat der Kiwanis-
Club Schärding kürzlich der kleinen 
Pandora Stempfer aus Geinberg 
geholfen. Die Kleine wurde am 
25.08.2015 geboren und hatte ei-
nen schwierigen Start, da sie eine 
schwere Hirnblutung erlitten hat. 
Die Prognosen für Pandora standen 

schlecht. Die Spenden-Summe von 
€ 2.500, die im Rahmen des Punsch-
standes vom Kiwanis-Club Schär-
ding erwirtschaftet wurde, soll 
Pandoras Eltern finanziell unter die 
Arme greifen. Die Eltern versuchen 
die Situation für Pandora auch mit 
alternativmedizinischen Maßnah-
men zu verbessern. Diese ist natür-
lich selbst zu finanzieren und zum 
Teil sehr kostenintensiv. Die stolze 
Kiwanis-Spende hilft dabei sehr.  

Kiwanis Club Schärding spendete

EUR 2.500,- an Pandora Stempfer
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SCHÄRDING | Endlich ist es soweit! 
Helmut A. Binser präsentiert sein 
nagelneues viertes Bühnenpro-
gramm „Ohne Freibier wär das nie 
passiert...“ und man darf sich wie-
der auf allerlei skurrile Geschichten 
sowie herrlich absurde Lieder des 
Oberpfälzer Musikkabarettisten 
freuen. Am Freitag, dem 1. Februar, 
um 20 Uhr macht er im Schärdinger 
Kubinsaal Station. Binser ist ein bay-
erisches Original: lebenslustig, hu-
morvoll und zünftig. Das gilt es live 

auf den Kabarettbühnen Bayerns 
und Österreichs herauszufinden. 
Das Publikum liebt den „Binser“ für 
seine lebenslustige, authentische 

Art und seinen spitzbübischen, hin-
tersinnigen, manchmal bitterbösen 
und bisweilen philosophischen Hu-
mor. Natürlich ist der Binser wieder 
in gewohnt gemütlicher Manier, 
mit Schnupftabak und einer küh-
len Halbe Bier anzutreffen. Er ist ein 
Künstler zum Anfassen, ein geselli-
ger Oberpfälzer, dem die spritzigen 
Pointen und saukomischen Wort-
spiele nur so aus dem Mund pur-
zeln. Der Zuhörer fühlt sich dabei 
wie in seinem Lieblingswirtshaus: 

Gemütlich, griabig, bestens unter-
halten und einfach gut aufgehoben.
Künstlerhomepage: 

www.helmut-a-binser.de
Ticket-Info:

Karten gibt es unter www.oeticket.
com, sowie bei der Raiffeisenbank 
Region Schärding und – sofern 
nicht ausverkauft – an der Abend-
kasse. Sie kosten im Vorverkauf 18 
Euro (zzgl. Vorverkaufsgebühren, 
an der Abendkasse 22 Euro.

„Ohne Freibier wär das nie passiert...“

BAD SCHALLERBACH | Mehr als 
groß war die Freude bei Renate 
Hofmüller, als sie beim Schlussfest 
des Bad Schallerbacher Winter-
dorfs als strahlende Gewinnerin der 
Goldenen Schallerbach-Card mit 
EUR 2.000 Einkaufsguthaben her-
vorging. Der Bad Schallerbacherin 
brachte das Einkaufen mit der Bad 
Schallerbacher Kundenkarte also 
doppelt Freude: Sie erhielt nicht nur 

für jeden Einkauf bei einem Part-
nergeschäft Bonuspunkte, sondern 
kann nun mit dem Gewinn nach 
Lust und Laune shoppen, was ihr 
Herz begehrt. Bürgermeister Ger-
hard Baumgartner (links im Bild) 
und Obmann-Stellvertreterin Uschi 
Beham (2.v.r) sowie Projektleiter 
Stefan Fattinger (rechts) vom Ver-
ein der Kaufmannschaft gratulieren 
Frau Hofmüller samt Ehegatten.

Sechste Winterdorf-Saison beendet

Große Freude bei Gewinnerin

GRIESKIRCHEN | Vom 19. März bis 

1. April 2019 finden in Oberöster-

reich die Arbeiterkammerwahlen 

statt. Auf der Kandidatenliste des 

„Team ÖAAB-FCG“ sind 10 Kandi-

daten aus dem Bezirk Grieskirchen 

vertreten. An der Spitze steht mit 

Ing. Mag. Leopold Hofinger ein en-

gagierter Arbeitnehmervertreter. 

Daneben finden sich weitere Kan-

didaten, die die Vielfalt der Arbeits-

welt widerspiegeln und Erfahrung 

und Kompetenz aus den verschie-

densten Bereichen mit einbringen.

Die Kraft der OÖVP in der 

Arbeiterkammer

Der OÖVP-Arbeitnehmerbund und 
die Fraktion Christlicher Gewerk-
schafter treten bei der AK-Wahl 2019 
wieder mit einer gemeinsamen Liste 
an. Schon bisher ist die ÖAAB-FCG-
Arbeiterkammerfraktion ein wichti-
ger Impulsgeber im Parlament der 
Arbeitnehmer in Oberösterreich. „Wir 
haben uns zum Ziel gesetzt, auch wei-

terhin alles für eine familienfreundli-
che, menschliche und moderne Ar-
beitswelt zu tun. Und das mit einem 

respektvollen Umgang untereinander 
und ohne Streit. Ich bin überzeugt, 
dass den Menschen nicht geholfen 
ist, wenn man Unsicherheit verbrei-
tet und mit Halb- und Unwahrheiten 
agiert. Die Vertreter des ÖVP-Arbeit-
nehmerbundes und der Fraktion 
Christlicher Gewerkschafter garantie-
ren hier einen vernünftigen Weg der 
politischen Mitte, ohne Extremismus 
und Klassenkampf. Das unterscheidet 
uns ganz maßgeblich von den Mitbe-
werbern“, so Leopold Hofinger.

Hofinger bei der AK-Wahl 2019 an der Spitze des „Team ÖAAB-FCG“ im Bezirk Grieskirchen



Regional-Magazin 11www.regional-magazin.at



12 Regional-Magazin www.regional-magazin.at



Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at Regional-Magazin 13www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

STEEGEN | Auf Antrag der WKO 
Grieskirchen unterstützt von der 
Sparte Gewerbe und Handwerk der 
WKOÖ wurde Herr Johann Razen-
berger mit der Wirtschaftsmedaille 
und Ehrenurkunde unterzeichnet 
von Präsidentin Mag.a Doris Hum-
mer und Direktor Dr. Hermann 
Pühringer, ausgezeichnet.
Anlässlich eines Betriebsbesuches 
wurde die hohe Auszeichnung per-
sönlich von WKO Grieskirchen Ob-
mann KommR Laurenz Pöttinger 
und WKO-Leiter Hans Moser über-
reicht. Gattin Hermine, Sohn und 
Übernehmer Hannes Razenberger, 
dessen Gattin Sarah und die Schwes-
ter Eva freuten sich gemeinsam mit 
dem Jubilar.
Die regionale Wirtschaftsvertretung 
bedankte sich bei Johann Razen-
berger für die mehr als 25-jährige 
vorbildliche Führung seines Unter-
nehmens, dass er 1992 als Malerei-
betrieb gegründet hat.
Der innovative Unternehmer erwei-
terte in der Zeit seiner Selbständig-

keit sein Betätigungsfeld. Es kamen 
das Bodenleger Gewerbe und der 
Stuckateur/Trockenausbauer dazu. 
Die Firma Razenberger ist weit über 
die Bezirksgrenzen hinaus für seine 
fachkundige Beratung, Zuverlässig-
keit und Flexibilität bekannt. Speziell 
die Lehrlingsausbildung war Johann 
Razenberger immer sehr wichtig.
Ende Juni 2018 legte er die Ge-
schäftsführung in die Hände seines 
Sohnes Hannes Razenberger, der 

das Familienunternehmen im Sinne 
seines Vaters erfolgreich weiterfüh-
ren möchte. Aktuell sind 30 Mitarbei-
ter, davon 3 Lehrlinge in dem Betrieb 
beschäftigt.
„Wir sind sehr stolz auf unsere Fami-
lienbetriebe, diese stehen für Regio-
nalität, Qualität und Innovation. Sie 
tragen mit sehr viel Herz dazu bei, 
dass das Image der Unternehmen 
wieder steigt“, sind sich die Wirt-
schaftsvertreter einig.

Auszeichnung für Johann Razenberger aus Steegen

Verleihung der Wirtschaftsmedaille der WKOÖ

v. l. n. r.: Laurenz Pöttinger, Eva, Hermine, Johann, Sarah und Hannes Razenberger, 
Hans Moser (Foto: Andreas Maringer)

PEUERBACH | Ein neues Stadtwap-
pen konnte sich durchsetzen und im 
Gemeinderat einen einstimmigen 
Beschluss erreichen. Die Bürgerliste 
Peuerbach hat bereits vor 2 Jahren 
im Fusionsprozess einen Wettbewerb 
der Bevölkerung Peuerbach und da-
maligem Bruck-Waasen initiert, um 
ein gemeinsames Wappen für die 
dann fusionierte ~ 5000 Einwohner 
Stadt Peuerbach zu kreieren. Aus den 
zahlreichen Einsendungen konnte 
sich der Ent-
wurf von Mag. 
Irene Ebner 
durchsetzen. Es 
wurde eine Pa-
tentierung mit 
allen Rechten 
durchgeführt. 

Im nun vorliegenden neuen Vor-
schlag von RR OSR Bgm A.D. August 
Falkner finden sich die wesentlichen 
Elemente aus dem Entwurf von Mag. 
Ebner großteils wieder. Verzichtet 
wurde jedoch auf den Steinbock aus 
dem früheren Wappen von Bruck-
Waasen und die drei Ringe finden 
sich nunmehr nicht am Torbogen, 
sondern am Dreibaum. Ebenso wur-

de die Hinter-
grundfarbe des 
Tores auf gold-
gelb geändert. 
Insgesamt wirkt 
dieser Entwurf 
aber sehr har-
monisch.

Ich bin froh, dass das Topteam unse-
rer Bürgerliste Peuerbach vor rund 2 
Jahren den Impuls für ein neues ge-
meinsames Wappen der neuen Stadt 
Peuerbach gegeben hat und sich im 
nunmehrigen Entwurf die „goldene“ 
Zukunft unserer Stadt farblich wider-
spiegelt.

Impulse für Peuerbach
von Dr. Martin Gollner 
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GALLSPACH | So etwas nennt man 
einen „Straßenfeger“. Es ist 20:15 
Uhr am 25. Dezember 2018. In der 
Vitalwelt Hausruck Gemeinde Gall-
spach sind die Straßen fast men-
schenleer. Kein Wunder, denn jetzt 
beginnt auf ORF und auch auf ZDF 
die „Helene Fischer Weihnachts-
show“. Garantiert schon die deut-
sche Schlagerqueen den Sendern 
Traumeinschaltquoten, so kommt 
für die Menschen in Gallspach ein 
weiterer triftiger Grund zum Sofa-
sitzen und TV schauen dazu. Denn 
mit Regina Mallinger ist eine fesche 
und sympathische junge Dame aus 
ihrer Gemeinde zu Gast bei Helene 
Fischer.
Von der deutschen Sängerin und 
Showmasterin wird sie natürlich mit 
ihrem Künstlernamen Ina Regen 
angekündigt. Was danach auf der 
riesigen Bühne folgt ist Gänsehaut-
feeling pur. Ina Regen und Helene 
Fischer singen Hubert von Goiserns 
Klassiker „Heast As Net“ im Duett.
Da ist es wohl nicht nur in der rie-

sigen Halle in Düsseldorf mucks-
mäuschenstill sondern auch in 
den Gallspacher Wohnzimmern. In 
einem davon sitzt übrigens auch 
Regina Mallinger mit ihrer Familie 
Denn die Show flimmert als Auf-
zeichnung (7. und 8. Dezember vor 
jeweils ca. 10.000 Besuchern) über 
die Bildschirme.
Die Quoten sind wie jedes Jahr gi-
gantisch. So sieht etwa in Deutsch-
land jeder Fünfte die Show und 
damit auch den 

Auftritt von Ina Regen. Der Haus-
ruckviertlerin fällt Helene Fischer 
nach dem letzten Ton von “Heast As 
Net“ um den Hals und streut ihr mit 
„ich verneige mich vor dir weil ich 
dich so wundervoll finde. Du bist 
eine großartige Frau und tolle Sän-
gerin“, Rosen.
Der großartigen jungen Frau ist am 
Christtag sogar der Kronen Zeitung 
(siehe Faksimile) die Titelseite wert. 
Der Luftkurort und Sitz des Gesund-
heitszentrum Zeileis ist damit in 
aller Munde. Ein großartiges Weih-
nachtsgeschenk von Regina Mal-
linger, die sich als Ina Regen auf-
macht, die musikalische Welt zu 
erobern, an ihre Heimatgemeinde.
Unser Tipp: Wer das Debütal-
bum „Klee“ noch nicht sein Eigen 
nennt, der sollte dies rasch än-
dern. Denn wie sprach Superstar 
Helene Fischer zur Gallspacherin: 
„Du bist eine großartige Frau 
und tolle Sängerin“? Die einfühl-
samen Lieder auf „Klee“ liefern 
dafür den hörbaren Beweis.

Gallspacherin bei der deutschen Schlagerqueen Helene Fischer

Ina Regen fegt die Straßen in Gallspach leer
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

SCHARTEN | Die derzeitige Wetter-
lage lässt ja kaum Frühlingsgefühle 
aufkommen. Dennoch, der nächs-
te Frühling kommt bestimmt und 
lässt die Natur in all ihrer Schönheit 
erwachen.
Wie schon die Jahre zuvor, findet 
auch heuer wieder die traditionel-
le Kirschblütenwanderung am 

Sonntag, 14. April 2019 statt.
Naturerlebnis und Genuss, bietet 
Ihnen die Wanderung im Natur-
park Obst-Hügel-Land in Scharten. 
Die Region um Scharten ist gera-
de zur Zeit der Kirschblüte land-
schaftlich besonders attraktiv. Blü-
hende Obstbäume, eingebettet in 
die sanfthügelige Landschaft, las-
sen eine herrliche Aussicht und 
ein eindruckvolles Panorama zu.
Zu einem wahren Publikumsma-
gneten hat sich auch  die ORF-

Lehnerhof-Bühne entwickelt. 
Kulinarische Leckerbissen und 
tolle Unterhaltung werden Ihnen 
geboten. Neben dem Duo Ron-
ny & Gerhard sorgt mit seinen 

Show- und Gesangseinlagen der 
aus Rundfunk und TV bekannte 
„Spitzbua Markus“. Der bayrische 
Vollblutmusiker sorgt mit Sicher-
heit für tolle Stimmung und Gaudi.
Mit der Vorfreude auf treue Stamm-
gäste und viele Mitwanderer, ist 
der Lehnerhof für Sie bestens ge-
rüstet.

Kirschblütenwanderung am 14. April/Scharten

Beste Stimmung beim Lehnerhof
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ST. WILLIBALD | Die nun schon 
über die Bezirksgrenzen hinaus 
bekannte LAND & FORST-Messe in 
St. Willibald hat als Messe mit vie-
len Neuheiten für die Land- und 
Forstwirtschaft mittlerweile ei-
nen hervorragenden Stellenwert 
beim Publikum. Der Willibalder 
Kirtag als Familientreff oder der 
Besuch im Festzelt gehören na-
türlich für die Familien auch dazu.  
Dass aber auch regionale Unter-

nehmen aus anderen Wirtschafts-
zweigen die LAND & FORST als 
Messeplattform zum Kontakt mit 
ihren Kunden wählen, bestätigt 
den Weg der Veranstalter. Man 
kann durchaus schon von attrak-
tivem Branchenmix sprechen. 
Von 17. bis 19. Mai 2019 präsen-
tiert sich St. Willibald (direkt an 
der B129 Eferdinger Bundesstra-
ße) an der Viertelgrenze zwischen 
dem Inn- und Hausruckviertel als 
aufstrebender Messestandort. Es 
lohnt sich die LAND & Forst Messe 
zu besuchen und für ein paar an-
regende  Stunden in St. Willibald 
zu bleiben. Viel Spaß! 

VORSCHAU - Am 17. bis 19. Mai steigt wieder die

Land & Forst-Messe in St. Willibald
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30 % der Österreicher haben vor, in ab-
sehbarer Zeit in Immobilien zu investie-
ren. Das hat eine repräsentative Umfra-
ge ergeben. Viele möchten selbst darin 
wohnen. Fast die Hälfte kauft, um sich 
eine sichere Altersvorsorge in unsiche-
ren Zeiten zu schaffen. Wenn auch Sie 
zu diesen Menschen gehören, dann 
kann ich Sie nur ermutigen: Nutzen Sie 
jetzt das niedrige Zinsniveau und legen 
Sie Ihr Geld sinnvoll an. Denn Progno-
sen zufolge werden die Mieten in vie-
len Regionen aufgrund der Knappheit 
von Wohnraum weiterhin ansteigen. 

Entscheidend ist, dass der Finanzie-
rungsbedarf richtig kalkuliert wird. 
Beim Kauf einer Bestandsimmobilie 
fallen andere Kosten an als beim Haus-
bau. Grundsätzlich sollte man lieber 
großzügig kalkulieren und einen Puffer 
für unvorhergesehene Ausgaben ein-
planen. Ein sinnvoller Finanzierungs-
plan entspricht genau den individuel-
len Bedürfnissen und Möglichkeiten 
der Kunden – und ist damit leistbar.  
Das Mein ZuhauseDarlehen ist zudem 
flexibel: Sie können aus verschiedenen 
Rückzahlungsvarianten und bei der 
Zinsgestaltung zwischen einem fixen 
Zinssatz, einem variablen Zinssatz und 
einer Kombination aus beiden wählen.
Bei Fragen oder für eine unverbindliche 
Beratung kontaktieren Sie mich gerne 
– auch außerhalb der Banköffnungs-
zeiten.
Michael Reisinger

Finanzberater

0699 / 11 854 083

michael.reisinger@wuestenrot.at

Ein sicheres Investment
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WÜSTENROT GRUPPE (Bausparkasse Wüstenrot AG | 
Wüstenrot Versicherungs-AG) Bausparkasse Wüstenrot 
AG | Alpenstraße 70 | 5020 Salzburg | www.wuestenrot.at

ST. MARIENKIRCHEN/POLSENZ |

Bereits 1997 ist in St. Marienkirchen/ 
Polsenz ein Heimatbuch erschienen, 
welches aber bereits 1999 vergriffen 
war. Auf vielfachen Wunsch began-
nen im Jahr 2013 die ersten Vorbe-
sprechungen für eine Neuauflage des 
Heimatbuches. OSR Konsulent Josef 
Hummer und Kons. OStR Mag. Herbert 
Schwarz erklärten sich bereit am Pro-
jekt „Heimatbuch neu“ mitzuarbeiten. 
Im April 2017 machte man sich an die 
Arbeit. Endlich war es nun im Dezem-
ber 2018 so weit. Die druckfrische Aus-
gabe des neuen Heimatbuches wurde 
feierlich im Samareiner Gemeindezen-
trum präsentiert. Das Werk umfasst 
385 Seiten. 27 Sponsoren ermöglich-
ten eine Auflage von 1.000 Stück. Bgm. 
Harald Grubmair und Vizebgm. Ger-
linde Enzelsberger bedankten sich bei 
der Projektgruppe und überreichten 
Geschenke an alle Beteiligten. 

Altes und Neues erfassen

Die Gemeinde hat eine interessante 
Vergangenheit mit einer etwa vier 

Jahrtausende zurückreichenden Sied-
lungsgeschichte. Die Marktgemeinde 
hat sich in den letzten Jahren in vielen 
Bereichen gewandelt und positiv ent-
wickelt. Das neue Heimatbuch ist eine 
umfangreiche Zusammenfassung und 
Beschreibung der Entwicklung des 
Ortskernes und der umliegenden Orts-
schaften. Das Werk beschäftigt sich 
sehr anschaulich mit unzähligen De-

tails, Abbildungen und Fotos aus Ge-
meinde und Pfarre. Eine ausführliche 
Häuserchronik macht das 385 Seiten 
umfassende Buch komplett.

Das Heimatbuch der Marktge-

meinde St. Marienkirchen an 

der Polsenz ist zum Preis von  

EUR 30,- am Marktgemeindeamt er-

hältlich.

Heimatbuchpräsentation in St. Marienkirchen an der Polsenz

Vergangenheit und Gegenwart

Die Heimatbuch-Arbeitsgruppe, wurde bei der Präsentation für ihr Engagement 
geehrt - v. l. n. r.: Bgm. Harald Grubmair, Eva Wahlmüller, Pfarrer Mag. Andreas Hoch-
meir, Sigi Dobler, Kons. OSR Josef Hummer, Walter Hoffelner, Layouter Alois Kinz, 
Kons. OStR Mag. Herbert Schwarz, Vizebgm. Gerlinde Enzelsberger, Max Finzinger, 
Johann Hochmeir und Thomas Ferchhumer

Dass Sport gesund ist, das ist ja hinläng-
lich bekannt, dass Sport auch die Massen 
anlockt, das zeigte sich am vergangenen 
Wochenende mit den Weltcuprennen in 
Kitzbühel. Als weltweiter Werbeträger ist 
dieser Klassiker unbezahlbar. Hunderte 
TV Stunden, Tageszeitungen mit einer 
eigenen Kitzbühel Beilage, seitenlange 
„Adabei Berichte“ und vieles mehr, tra-
gen dazu bei, dass man die Gamsstadt 
einfach kennen muss. Sport, Kommune 
und Wirtschaft/Tourismus spielen dabei 
ein gemeinsames Spiel.
Wie wichtig diese Partnerschaft auch 
bei kleineren Veranstaltungen in viel 
kleineren Städten und Regionen ist, das 
zeigt sich auch in unserer Inn-Donau-
Hausruck Region. So etwa bei dem am 
kommenden Wochenende in Hinzen-
bach stattfindenden Weltcup Skisprin-
gen der Damen, bei dem an die 5.000 
Fans erwartet werden. Mit dem Bau 
der Schanzenanlage wurde ein echtes 
Vorzeigeprojekt geschaffen. Die (ehren-
amtlichen!!!) Frauen und Männer rund 
um „Schanzenboss“ Bernhard Zauner 
haben sich mit ihrer Kompetenz, aber 
auch mit der für unsere Region übli-

chen Gastfreundlichkeit und einer Prise 
Schmäh, in der Skisprungszene einen 
sehr klingenden Namen erarbeitet. Fast 
alle Spitzennationen nutzen die Anlage 
im Laufe eines Jahres für Trainingsauf-
enthalte und beleben mitunter die Wirt-
schaft in der gesamten Region Eferding.  
In eine ähnliche Kerbe schlägt auch der 
Int. Raiffeisen Silvesterlauf in Peuerbach. 
Auch hier sind die Unterkünfte in der 
Region bestens gebucht. Gegessen, 
getrunken und gekauft wird von den 
tausenden Besuchern aber beim Lauf 
selbst. Und dass über diesen Lauf TV- 
und Medienbilder um die halbe Welt 
gehen, das lieben Sport, Kommune und 
Wirtschaft/Tourismus natürlich sehr. 
Etwas kleiner aber mindestens ebenso 
interessant sind zwei Fußball Hallen-
turniere im Innviertel. Einerseits das 

Int. Hörmann Hallenturnier in Altheim, 
andererseits das „Baumit Nachwuchs 
Hallenturnier“ der Union Handyshop Es-
ternberg in der Barockstadt Schärding. 
Bei diesen Turnieren kommen zahlrei-
che Mannschaften samt Fans aus ver-
schiedensten Ländern, wodurch unsere 
Region wieder profitiert. Auch in Sachen 
Motorsport gibt es echte Klassiker, die, 
wie etwa das Int. Fuchs-Silkolene Mo-
torradbergrennen in Landshaag oder 
das Int. Noblend Autobergrennen von 
Esthofen rauf nach St. Agatha, viele Be-
sucher in unsere Region bringen. 
Es muss also nicht unbedingt Kitzbühel 
sein, wenn es darum geht, dass Sport, 
Kommune und Wirtschaft/Touristik ein 
gemeinsames und erfolgreiches Spiel 
spielen. Ein großes Dankeschön an die 
meist ehrenamtlichen Veranstalter.

Sport bringt viele Gäste in die Region
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SCHÄRDING | Die beliebte Kultur- 
und Freizeitkarte Innviertel-Bayern 
wurde kürzlich überarbeitet, in Aus-
flugserlebniskarte Innviertel-Bayern 
umbenannt und in einer hohen Auf-
lage herausgegeben.  Neben rund 
70 Ausflugszielen - drent und herent 
-  beinhaltet die grenzüberschrei-
tende Faltkarte eine Kartografie im 
Maßstab 1:135.000 mit 40 einge-
zeichneten Rad-, Weitwander- und 
Pilgerwegen  entlang der Flüsse 
Inn, Salzach und Donau sowie im 

Hinterland. Zudem sind Thermen, 
Freibäder, Badeseen, Campingplät-
ze, Golfplätze, Aussichtspunkte und 
andere Hot-Spots eingezeichnet. Bei 
der Karte handelt es sich um Koope-

rationsprojekt von fünf Tourismus-
verbänden des Innviertels und drei 
Tourismusorganisationen aus Ober- 
und Niederbayern. Die Ausflugser-
lebniskarte Innviertel-Bayern ist ein 
erfolgreiches Beispiel für touristische 
Zusammenarbeit über die Grenzen, 
zeigen sich Tourismuschefin Betti-
na Berndorfer und Projektleiterin 
Sandra Kobleder begeistert vom 
druckfrischen Werk. Die bayerisch-
oberösterreichische Grenzregion an 
Inn und Donau wird auch vom Gast 

als Einheit gesehen und so erfüllt 
die neue Karte ganz bestimmt ihren 
Zweck, so Berndorfer.
Die neu aufgelegte „Ausflugserleb-
niskarte „Innviertel-Bayern“ ist bei 
folgenden Stellen erhältlich: Touris-
musverbände im Innviertel: Brau-
nau, Ried, S’Innviertel, Schärding 
und Seelentium; Tourist-Infos in 
Ober- und Niederbayern: Passauer 
Land/Passau, Rottal-Inn/Pfarrkir-
chen, Zweckverband Inn-Salzach/
Altötting

Neue Karte - Grenzenloser Ausflugsspaß

GALLSPACH | Die Aktion „Essen 
auf Rädern“ besteht bereits seit 
1999 in der Gemeinde Gallspach. 
Zubereitet werden diese Es-
sensportionen seit Beginn in 
der Küche des örtlichen Mari-
enheimes. Im Rahmen einer 
kleinen Feier bedankten sich 
Bürgermeister Dieter Lang 
und Bernhard Kogler bei 
allen an der Aktion Beteilig-
ten für ihr unermüdliches 
Engagement und ihren eh-

renamtlichen Einsatz. Ohne diese 
Beteiligung wäre ein reibungsloser 
Ablauf kaum möglich.

20 Jahre „Essen auf Rädern“

MÜNZKIRCHEN | Seit September 
2018 besucht der fast blinde Schü-
ler Manuel Gruber (sein restliches 
Sehvermögen liegt bei 3%) die NMS 
in Münzkirchen. Manuel ist 
äußerst intelligent und hat 
keinen sonderpädagogi-
schen Förderbedarf, deshalb 
werden vom Land keine 
zusätzlichen Stunden geför-
dert. Der LIONS Club Schär-
ding-Pramtal unter Präsi-
dent Stefan Schönbauer hat 

beschlossen, Manuel mit einer Zah-
lung von 850 Euro zu unterstützen 
um die Finanzierung zusätzlicher 
Stunden zu übernehmen.

Intelligent und ehrgeizig  –  LIONS fördern & helfen

RAAB | Die Innviertler Faschings-
hochburg Raab veranstaltet heu-
er wieder drei Mal ihre traditi-
onelle Faschingssitzung. Unter 
dem Motto „Narrabische Piraten“ 
wird die Sitzung am Donnerstag, 
31.01., Freitag, 01.02. und Sams-
tag, 02.02.2019, jeweils Beginn um 
20 Uhr, abgehalten. Das Publikum 
darf sich auf ein gelungenes, när-
risches Abendprogramm freuen. 
Kartenvorverkauf in allen Sparkas-
sen Oberösterreichs.

Narrabia zu Raab 2019

WEIBERN | Seit Jahren verteilt die 
Jugend der Freiwilligen Feuerwehr 
Weibern das Friedenslicht. Die Ein-
wohner bedanken sich dafür mit 
großzügigen Spenden, die für ei-
nen wohltätigen Zweck gesammelt 
werden. So konnten kürzlich die 
Jugendmitglieder, unter Beisein 
des Kommandanten Georg Stockin-
ger, eine Spende in der Höhe von € 
4.842,00 an die Behinderteneinrich-
tung Assista in Altenhof übergeben. 
Ein herzliches Dankeschön an die 

Freiwillige Feuerwehr Weibern und 
an die Bevölkerung für die großarti-
ge Unterstützung.

Friedenslichtaktion der FF-Weibern für Assista
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Für Sportbegeisterte längst ein 

Begriff der „Carlender“, ein Ka-

lender der besonderen Art. Die-

ser wurde von Berndt Papinski 

und dessen Vater Hubert prä-

sentiert.

Was macht den „Carlender“ von 
Papinski - Auto in Form zu etwas 
Besonderem? Nun, die Termine 
der wichtigsten österreichischen und 
internationalen Sportereignisse sind 
ohnehin Standarddaten, die sich auf 
den Seiten wiederfinden, genauso wie 
regionale Sportereignisse. Darüber hi-
naus präsentieren sich heimische Spor-
tasse wie die Weltmeister Andrea Mayr 
(Starterin beim Silvesterlauf Peuerbach), 
Bianca Schall und Gerhard Hauer, die Pa-
ralympics-Größen Christoph Etzlstorfer 
und Mendy Swoboda, Tischtennis-Ass 
Sofia Polcanova, Triathlet Paul Ruttmann, 
Wasserskistars Nadine Schall und  Do-
minic Kuhn oder die Rallye-Legenden 
Ernst Haneder und Sigi Schwarz bzw. 
das Rallye-Nachwuchsteam Fabian und 
Andreas Bartel. Ebenfalls zu finden sind 
die Teams von LINZ AG Froschberg, Askö 

Linz-Steg,  FBC ABAU Linz Urfahr und HC 
LINZ AG sowie der Ruderverein Ister und 
die Skimittelschule Windischgarsten. 
Obendrein gibt es dann noch zahlreiche 
Angebote und Vorteile der Fa. Papinski 
und deren Partnerfirmen zu entdecken. 
Auch der Premierentermin „PHATOS“  
der bekannten Kabarettistin Angelika 
Niedetzky ist im informativen „Carlen-
der“ ersichtlich. Der „Carlender 2019“ der 
Fa. Papinski ist auf  Wunsch auch über das  
Regional-Magazin erhältlich.

Papinskis  „Carlender 2019“

Sportgrößen, Vorteile und Termine

und Präsentieren den „Carlender 2019“: 
Berndt Papinski, Tischtennis Lady Sofia 
Polcanova, Landessportdirektor Ger-
hard Rumetshofer, Wasserski-Ass Nicola 
Kuhn und Faustballer Bela Gschwandt-
ner (v. l. n. r.)  Foto: Alois Bumberger

SCHÄRDING | Am 22. Dezember 
klangen zwei Stunden lang vorweih-
nachtliche Melodien – gespielt von 
16 Alphörnern – am Stadt-
platz. Die festlichen Klänge 
brachten den ganzen Stadt-
platz zum Schwingen und 
die unzähligen Zuhörer wur-
den auf das Weihnachtsfest 
eingestimmt. Bürgermeister 
Angerer bedankte sich bei 
den Spielern von den süd-
ostbayerischen Alphornblä-

sern und den Sauwaldalpinos für 
den vorweihnachtlichen Beitrag am 
Schärdinger Stadtplatz.

Alphornbläser zu Gast in Schärding

ALTENHOF/HAUSRUCK | Zu ei-
nem Line Dance Nachmittag wird am 
Sonntag, dem 3. Feburar 2019, um 12 
Uhr in den Veranstaltungssaal Assista 
Altenhof herzlichst eingeladen. Mari-
na Jay konnte heuer als Sängerin für 

diese Benefizveranstaltung kostenlos 
engagiert werden. Fans von Country 
Musik und Line Dance werden be-
geistert sein. Der Eintritt ist frei, wobei 
freiwillige Spenden gerne entgegen-
genommen werden. 

Line Dance Nachmittag
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SCHÄRDING | Das neue Kabarett-
programm von Stermann & Grisse-
mann wird am Mittwoch, dem 10. 
April 2019, um 20 Uhr im Kubinsaal 
Schärding präsentiert. Sinnsabo-
tage und Selbstdemontage, Non-
sense, bizarrer Parodie, Persiflage 
und Polemik erlaubt sich eine neue, 
nicht geahnte Ausdehnung. Keine 
Sekunde mit Stermann und Gris-
semann ist Zeitverschwendung. 
„Gags, Gags, Gags!“ VVK Stellen: 
Vorverkauf in allen Ö-Ticket Filialen, 

www.oeticket.com, in allen Raiff-
eisen Banken sowie print@home 
Tickets auf www.fg-events.at. VVK-
Preis: VVK 26 € zzgl. Gebühren.

„Gags, Gags, Gags!“

FELDKIRCHEN/DONAU | Zu einer 
heiteren Lesung „Gepfeffert und Gesal-
zen“ lädt die öffentliche Bibliothek Feld-
kirchen/Donau am Sonntag, dem 10. 
Februar 2019, um 19 Uhr, in den Pfarr-
saal Feldkirchen/Donau recht herzlich 
ein. Franz Prandstätter sorgt am Saxo-
fon für die musikalische Begleitung. Kar-
ten sind an der Abendkasse zum Preis 
von EUR 10,- erhältlich. Vorverkaufskar-
ten sind zum Preis von EUR 8,- in der Öf-
fentlichen Bibliothek von Feldkirchen/
Donau und im Pfarramt erhältlich.

Lesung „Gepfeffert und Gesalzen“

SCHÄRDING | 24 Schüler und Lehr-
kräfte aus vier Ländern wurden zu-
sammen mit den Gastschülern des 
Gymnasiums Schärding am Diens-
tag, 15.01.2019 durch Bgm. Ing. Franz 
Angerer seitens der Stadtgemeinde 
Schärding zu einem Empfang gela-
den. Das für weitere zwei Jahre von 
der europäischen Kommission ge-
nehmigte Projekt behandelt die The-
men der interkulturellen Kompetenz-
findung und der Aufarbeitung des 

aktuellen Kulturkampfes zwischen 
Bevölkerungsgruppen unterschiedli-
cher Nationalität und Religion. In Ar-
beitsgruppen in Schärding und Wien 
wird diese Thematik in Arbeitsforen 
behandelt. Bürgermeister Angerer 
verwies in seiner Rede an die bereits 
stattgefundenen Erasmus-Treffen in 
Schärding und die großartigen Mög-
lichkeiten, welche sich durch den 
Austausch Jugendlicher innerhalb 
Europas ergeben. 

Großer Empfang in Schärding für

24 junge Erasmus Gäste 

BAD SCHALLERBACH | Am Silves-
terabend startete auch heuer - be-
reits zum dritten Mal - das große 
Vitalwelt-Familienfeuerwerk beim 
Winterdorf am Rathausplatz in 
Bad Schallerbach. Die von der 
Firma Pyrobulls inszenierte Sil-
vester-Attraktion war ein wahrer 
Besuchermagnet und fand wie-
der in Kooperation zwischen dem 
Tourismusverband Urlaubsregi-

on Vitalwelt Bad Schallerbach als 
Hauptsponsor und der Gemeinde 
Bad Schallerbach statt. Eine Wel-
le der Begeisterung bei den an-
wesenden Gästen löste die neue 
musikalische Inszenierung des 
Feuerwerks aus. Familien, Freunde 
und Gäste nützten die Gelegen-
heit beschwingt in das neue Jahr 
zu tanzen und sich alles Gute zu 
wünschen.

Hochfeuerwerk mit Klanginszenierung begeistert

Vitalwelt-Familienfeuerwerk
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Österreichischer Verein zur Hausbetreuung
von Kranken und Senioren – seit 1999!

Unser Angebot richtet sich an alle
Hilfsbedürftigen, die ihren Lebensabend
zu Hause verbringen möchten und an alle

pflegenden Angehörigen, die Unterstützung 
und Entlastung benötigen.

BLOCKZEITBETREUUNG
(durch heimische Krankenschwestern und

Altenfachbetreuer/innen ab 3 bis 24 Stunden 
egal ob lx/Tag/Woche/Monat)

und/oder 24-Stunden-Betreuung österreichweit

Sekretariat: Martin Luther Platz l, 4600Wels
Tel.: 07242 44371

www.krankenbetreuung.at

SCHÄRDING | In Schärding begibt 
man sich im Fasching auf Zeitreise. 
Unter dem Motto “Die wilden 60er 
& 70er” wird am Samstag, dem 2. 
Februar im Pfarrzentrum ordentlich 
gefeiert. Blumenkinder und alle, 
die ein bisschen Spaß haben wol-
len, sollten das traditionelle Pfarrg-
schnas keinesfalls versäumen. Love, 
Peace und Rock´n Roll sind ange-
sagt. Das Katholische Bildungswerk 
und die Stadtpfarre Schärding la-
den gemeinsam zu diesem „Flow-

er-Power-Gschnas“ um 20 Uhr ins 
Pfarrzentrum ein. Wie jedes Jahr 
warten überraschende Darbietun-
gen. Für die musikalische Power 
und Begeisterung auf der Tanz-
fläche sorgt die Livemusik  „Faxe“.  
Die „Love & Peace“-Kommune des 
Katholischen Bildungswerkes freut 
sich auf zahlreiche Blumenkinder, 
Hippies und Woodstock-Legenden.  
Der Eintritt beträgt € 5. Auch heu-
er wird ein Teil der Einnahmen ge-
spendet.

Pfarrgschnas am 2. Februar in Schärding

Einmal Woodstock und zurück
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PEUERBACH | Am 15. Dezember 2018 
gaben sich wieder Stars und Sternchen 
der Schlagerbranche bei den Adven-
träumen des Schlagers im Melodium 
in der Sternenstadt Peuerbach ein 
Stelldichein. Diesmal ging die schon 
zur Tradition gewordene Veranstaltung 
bereits zum sechsten Mal unter dem 
Motto „Zeig Herz für Kids“ über die Büh-
ne. Einmal mehr bewies Cheforganisa-
tor Elmar Rieger, dass er ein goldenes 
Händchen in Sachen Schlagermusik hat. 
Mit der Verpflichtung von Schla-
gerurgesteinen 
und weiteren 
f e r n s e h b e -
kannten jungen 
Künstlern aus 
der Schlager-
branche ist es 
ihm auch diesmal 
wieder gelungen 
das Publikum zu 
begeistern und 
ihm für einige 
Stunden einen tollen Abend zu bereiten.
Neben bekannten Showgrößen wie 
Oliver Haidt, Silvio Samoni, Marlena 
Martinelli, glänzten noch weitere 9 
Künstlerinnen und Künstler auf der 

prachtvoll weihnachtlich 
geschmückten Showbüh-
ne, welche auch beim Pu-
blikum Weihnachtsstim-
mung aufkommen lies. 
„Spitzbua Markus“, der 
auch schon viele Shows 
im Schweizer Fernsehen 

moderierte, führte diesmal 
mit Begeisterung durch das Programm 
und gab auch zwischendurch seine 
Showacts zum Besten.  Liebliche und 
bekannte Weihnachtslieder aller Künst-
ler verzauberten nach der Pause beim 

„Weihnachtsblock“ das Publikum und 
bescherte Weihnachtsstimmung pur. Al-
les geht einmal zu Ende und nach zirka 
fünf Stunden Hitfeuerwerk war es auch 
bei den Adventträumen des Schlagers 
so weit. In einem grandiosen Finale aller 
Künstler einschließlich Organisator El-
mar Rieger wurde die Bühne nochmals 
belagert und jeder erhielt ein kleines 
Präsent. Berndt Papinski, Chef der Fa. 
Papinski in Linz, der hinter der Bühne 
ehrenamtlich aktiv war, überreichte zu-
sätzlich den firmeneigenen „Carlender“ 
(Kalender der besonderen Art) und 

Pralinen aus dem bekannten Hause der 
Confiserie Maitre Chocoaltier Wenschitz 
(kleines Bild links). Helmut Wenschitz 
sponserte dem Österreichischen Schla-
gerklub diese leckere Köstlichkeit zu 
Freude aller Künstler.

Ein Tipp für alle Schlagerfreunde:

2019 werden die Adventträume des 
Schlagers am 7. Dezember stattfin-
den. Der Kartenvorverkauf ist be-
reits angelaufen. Sichern Sie sich 
also rechtzeitig Karten.
Karten-Hotline: 0676/3491101

Ein unvergesslicher Abend der Künstler und Publikum ins Schwärmen brachte

Das waren die „Adventträume des Schlagers 2018“ in Peuerbach
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PEUERBACH | Auch 2018 wurden 
die Künstler bei den Adventträu-
men des Schlagers mit edler Confi-
serie aus dem Hause WENSCHITZ in 
Allhamming verwöhnt. Jeder Bissen 
davon war ein wahrer Hochgenuss 
und sorgte für Glücksgefühle, was 
nicht weiter verwunderlich ist, denn 
traditionelle Handwerkskunst aus 
Österreich, edelste Rohstoffe, feins-
te Zutaten und die Liebe zu Pralinen 
machen WENSCHITZ zum  wahren 
„Maître Chocolatier“ und Wegberei-
ter der süßen Kunst aus Österreich.  
Einzigartig im Geschmack und die 
künstlerische Raffinesse kennzeich-
nen seine  handgefertigten Scho-
koladen, Pralinen und Trüffel - ein 
wahres Genusserlebnis für Gaumen 
und Sinne. Absolute Frische ist das 
Credo und Erfolgsrezept der WEN-
SCHITZ Manufaktur. 
Lassen auch Sie sich von der ausge-
zeichneten Vielfalt im Sortiment der 
Manufaktur Wenschitz inspirieren 
und begeben Sie sich auf die Reise 
der sinnlichen Gaumenfreuden und 

des einmaligen Genusses. Entde-
cken Sie die außergewöhnlichen 
Neuheiten und lassen Sie sich von 
Ihrer Neugier durch die Schokola-
denwelt des Maitre Chocolatier lei-
ten.                                               Anzeige

Schlagerkünstler verwöhnen ihren Gaumen mit

Edler Wenschitz Schoko-Confiserie

Confiserie Wenschitz GmbH

A-4511 Allhaming 47 

Tel.: +43 7227/7115

Fax: +43 7227/21044

E-Mail: office@wenschitz.at

www.wenschitz.at
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SCHÄRDING | Rechtzeitig zur Feri-
enmesse Wien ist auch das Gäste-
journal 2019 erschienen. Die 44-Sei-
ten starke Schärding-Broschüre 
liefert allerbesten Lesestoff für alle, 
die sich für die Barockstadt am Inn 
interessieren. Alle Schärding-The-
men wie Geschichte, Architektur, 
Stadtleben, u.v.m. wurden so auf-
bereitet, dass sie Lust auf mehr ma-
chen. Außerdem bekommt der Leser 

einen Überblick über Open-Air-Ver-
anstaltungen und sonstigen Akti-
vitäten des heurigen Jahres, verrät 
Tourismuschefin Bettina Berndorfer. 
Geschichten vom Nachtwächter 
sind darin ebenso zu lesen wie Inte-
ressantes zum familienfreundlichen 
Themenweg „Via Scardinga“, so man-
che Geheimtipps der Barockstadt 
oder einer Beschreibung der rund 15 
verschiedenen Themenführungen in 

Begleitung eines Schärding-Guide. 
Für die kreative, grafische Umset-
zung zeichnet sich die Schärdinger 
Werbeagentur Werbung am Inn 
verantwortlich. Das Journal kann 
bei Schärding Tourismus angefor-
dert werden und steht auch auf der 
Website www.schaerding.at (Tou-
rismus) zum Download bereit. Kon-
takt: Tel.: 0043/7712/4300-0, 
E-Mail: info@schaerding.info

Die informativsten und schönsten Seiten Schärdings

Druckfrisches Gästejournal 2019

GRIESKIRCHEN | Als Bierbotschafter 
in Wien fungierten kürzlich NR a.D. 
Wolfgang Großruck, Ehrenbrandrat 
Josef Schwarzmannseder und Bier-
bruder Peter Neuwirth. Es ist jahrelan-
ge Tradition, dass die Drei jeweils zur 
Weihnachtszeit Grieskirchner Weih-
nachtsbock in das Parlament liefern. 
So konnten sich heuer Parlaments-
präsident Mag. Wolfgang Sobotka 
und Klubobmann August Wöginger 
über die kulinarischen Weihnachts-
grüße aus Grieskirchen freuen.

Wien fährt auf Grieskirchner Weihnachtsbock ab
ROTTENBACH | Beim Gemeindepar-
teitag der ÖVP Rottenbach wurde Bgm. 
Alois Stadlmayr mit 100 % als Obmann 
bestätigt. Vor der Neuwahl präsen-
tierte Stadlmayr was er und sein Team 
für die Gemeinde bewirken konnten. 
Ehrengast LR Max Hiegelsberger gra-
tulierte zu der eindrucksvollen Bilanz 
und bedankte sich beim ebenfalls ein-
stimmig gewählten Vorstandsteam für 
das ehrenamtliche Engagement in der 
Gemeindepolitik. Die ausgeschiedenen 
Funktionärinnen und Funktionäre er-

hielten eine Urkunde als Anerkennung 
für ihre langjährige Tätigkeit.

Bgm. Stadlmayr als ÖVP Obmann wiedergewählt

Bgm. Alois Stadlmayr (li.) und Landesrat 
Max Hiegeslberger bedanken sich bei 
Josef Pichler und Ingrid Bruckmüller für 
die langjährige Vorstandstätigkeit.
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Thema - GesundheitRM-Tipp

Das neue Jahr ist schon wieder 

einen Monat „alt“. Die Frage 

lautet: Sind die guten Vorsätze 

schon wieder Schnee von ges-

tern? Das Regional-Magazin hat 

spezielle Tipps für Leser mit Typ-

2-Diabetes, die womöglich doch 

noch einiges hinsichtlich ihrer 

Vorhaben bewirken können. 

Aber diese Tipps richten sich 

durchaus auch an Gesunde...

(Quelle DGP)

Spazieren gehen schützt das 
Herz

Eine deutsche Studie ergibt eine 

sehr schöne Motivation für Älte-

re mit Typ-2-Diabetes: Viel spa-

zieren zu gehen stellt sich als 

einfache, sichere und leicht an-

wendbare Form der Bewegung 

dar, mit dem das Risiko für Herz-

krankheiten so deutlich abge-

schwächt werden kann, dass es 

dem von einer gesunden Person 

ohne Diabetes entspricht.

Die Studie belegt: Männer mit Typ-
2-Diabtes, die weniger als 400 m 
am Tag zu Fuß gingen, hatten laut 
einer Studie ein deutlich erhöhtes 
Risiko für eine Herzkrankheit im 
Vergleich zu gesunden Männern, 
die genauso wenig Schritte am Tag 
absolvierten. 
Wenn hingegen die Männer viel ak-
tiv waren und mehr als 2,4 km am 
Tag (2,4 km entsprechen je nach 
Schrittlänge etwa 3430 bis 4000 
Schritten) spazierten, wiesen die 
Männer mit Diabetes kein höheres 
Risiko, am Herzen zu erkranken, im 
Vergleich zu den nicht an Diabetes 
erkrankten Männern auf. Bei den 
Männern mit Diabetes minderte 
sich das Risiko für Herzkrankheiten 
mit steigender Anzahl der Schritte 
am Tag. 

Langsam essen hilft, 
Übergewicht zu verhindern...

Personen, die an Typ-2-Diabetes 

erkrankt sind, konnten sich in 

einer dem RM vorliegenden ja-

panischen Studie wirksam vor 

Übergewicht schützen, indem 

sie langsam oder im normalen 

Tempo aßen statt das Essen sehr 

schnell zu verschlingen. Auf die 

Entwicklung des Gewichts wirk-

te es sich ebenfalls positiv aus, 

wenn die Personen nicht erst 

kurz vor dem Schlafengehen zu 

Abend aßen und auf Snacks nach 

dem Abendessen verzichteten.

Wir sind „Nebenbei-Esser“ - das 
ist ein Risikofaktor für

Übergewicht...

Heutzutage essen wir oft neben-
bei – beim Fernsehen, auf der Ar-
beit mit Blick auf den PC, beim 
Schlendern durch die Fußgänger-
zone. Dies birgt die Gefahr, mehr 
zu essen als gewollt, weil der Nah-
rungsaufnahme keine richtige Auf-
merksamkeit geschenkt wird. Auch 
verschlingen wir das Essen meist 
schneller, wenn es nebenbei ver-
zehrt wird. Schnell zu essen wurde 
bereits in einigen Studien als Risi-
kofaktor für Übergewicht identi-
fiziert. Eine Studie belegt weiters, 
dass Personen, die schnell aßen, 
häufiger am Metabolischen Syn-
drom erkrankten.
Japanische Forscher untersuch-

ten nun den Einfluss der Essge-
schwindigkeit auf das Risiko für 
Übergewicht bei 59717 Männern 
und Frauen, die an Typ-2-Diabetes 
erkrankt waren. Je nach der Essge-
schwindigkeit wurden die Perso-
nen in schnelle, normale und lang-
same Esser eingestuft. 
Neben der Essgeschwindigkeit in-
teressierte die Forscher außerdem, 
ob sich weitere Aspekte wie Essen 
kurz vor dem Schlafengehen, das 
Auslassen des Frühstücks oder z. 
B. Snacking nach dem Abendessen 
auf die Entwicklung des Körperge-
wichts der Personen auswirkte.
Die Auswertung der Daten zeigte, 
dass das Risiko, starkes Überge-
wicht (= Adipositas) aufzuweisen, 
bei den langsamen und normalen 
Essern deutlich niedriger war als 
bei den schnellen Essern. Weiters 
zeigte sich auch, dass langsamer 
zu essen sowohl den Body Mass 
Index (BMI) als auch den Taillen-
umfang minderte. Neben der Ess-
geschwindigkeit wirkte es sich 
positiv aus, darauf zu verzichten, 2 
Stunden oder gar noch kürzer vor 

dem Schlafen gehen zu Abend zu 
essen und keine Snacks nach dem 
Abendessen zu verzehren. Dies 
reduzierte ebenso BMI und Taillen-
umfang.
Zum Schutz vor Übergewicht ist es 
also für uns alle hilfreich, langsam 
zu essen und nicht vor dem Schla-
fengehen zu Abend zu essen bzw. 
auf Snacks nach dem Abendessen 
zu verzichten.

Wie wichtig Nicht-Rauchen bei 
Diabetes ist?

 
Wie wichtig ein guter Langzeit-
blutzuckerwert, ein normaler Wert 
des LDL-Cholesterins, ein gesunder 
Blutdruck, kein Eiweiß im Urin und 
Nicht-Rauchen gerade bei Diabe-
tes-Patienten sind, zeigten schwe-
dische Forscher in ihrer Studie. 
Waren diese Punkte erfüllt, litten 
die Patienten nicht häufiger als Ge-
sunde an einem Schlaganfall oder 
einem Herzinfarkt.

Patienten mit Diabetes haben ja 
häufig mit vielen Begleiterkran-
kungen zu kämpfen. Oft sind es 
Probleme mit dem Blutdruck, mit 
den Blutfetten oder den Augen, die 
die Patienten beschäftigen.
Die Forscher fragten daher: Was 
spielt bei Patienten mit Diabetes 
eine Rolle für die Entstehung von 
Folgekrankheiten?
Die Studienteilnehmer wurden 
für ca. 5,7 Jahre beobachtet. Die 
Studie zeigte auf, wie wichtig es 
gerade bei Patienten mit Typ-2-Di-
abetes ist, wenn Langzeitblutzu-
cker, Cholesterinspiegel, Blutdruck 
sowie die Eiweißwerte im Urin in 
Ordnung sind und nicht geraucht 
wird. 
In diesem Fall wiesen die Patien-
ten nur ein geringfügig erhöhtes 
Sterblichkeitsrisiko im Vergleich zu 
Gesunden auf und kein erhöhtes 
Risiko für Herzinfarkt oder Schlag-
anfall. 
Lediglich das Risiko für eine Herz-
insuffizienz blieb erhöht und soll-
te von den behandelnden Ärzten 
sorgsam kontrolliert werden.
Gründe für Gesunde wie Typ-2-Di-
abetiker, mit diesen Tipps das Jahr 
2019 „bewegt“ mit maßvollem Ge-
nuss zu gestalten. wb 

Wie steht es mit den guten Vorsätzen für das Jahr 2019?   

Das Regional-Magazin mit guten Tipps für Typ-2-Diabetiker und Gesunde

Tägliche Spaziergänge schützen das Herz, dazu der Rauch-Verzicht - und die 
verdiente Jause wie jedes andere Essen langsam verzehren, so einfach kann es sein, 
seinem Körper Gutes zu tun. Das könnte ein Motto für 2019 sein... (Foto Bankowsky)
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HINZENBACH | Ganze zwei Jah-

re mussten die österreichischen 

Fans der Skisprung-Damen war-

ten, dass sie ihre Stars wieder 

vor der Haustüre springen sehen 

können, aber kommendes Wo-

chenende ist es soweit. 

Bereits zum sechsten Mal wird kom-
mendes Wochenende die Welte-
lite des Damen-Skisprungs in der 
Energie AG Arena vom Bakken ge-
hen und das gleich an drei Tagen 
hintereinander. Nach dem Training 
und der Qualifikation am Freitag 
stehen am Samstag und Sonntag 
wieder zwei hochkarätige Welt-
cup-Bewerbe auf dem Programm. 
Heimvorteil genießen natürlich in 
erster Linie die Oberösterreicherin 
Jacqueline Seifriedsberger und die 
ÖSV-Damen Daniela Iraschko-Stolz, 
Eva Pinkelnig und Chiara Hölzl. Aber 
auch die mehrfache Hinzenbach-
Siegerin Sara Takanashi (JPN) kennt 
die Schanze schon recht gut. Sie 
wird ebenso im Eferdinger Becken 
erwartet wie die Top-Springerinnen 

der letzten Jahre Maren Lundby, 
Katharina Althaus, Yuki Ito oder 
Carina Vogt. Den Fans in der Ener-
gie AG Arena Hinzenbach werden 
an diesem Wochenende aber nicht 
nur spannende Weitenjagden ge-
boten, sondern auch jede Menge 
Unterhaltung abseits des Kampfs 
um die wertvollen Weltcuppunkte. 
Am Samstag nach der Qualifikation 
gibt es wie bereits in den Vorjahren 
nach der Apres Skisprung-Party ein 

Charityspringen zugunsten von Lu-
kas Müller. Nicht-Springer können 
da auf der kleinsten Schanze ihren 
Mut und ihr Können unter Beweis 
stellen und damit gleichzeitig Gu-
tes tun und den nach einem Sturz 
querschnittgelähmten früheren 
Skispringer unterstützen. Danach 
heißt es Feuerwerk schauen und 
wieder ab ins Festzelt zur Sieger-
ehrung und der anschließenden 
Weltcup-Party mit DJ.

Ticket-Info: Vorverkaufskarten 
für die Wettkämpfe am Samstag 
und Sonntag sind für 12 Euro über 
www.skiaustriaticket.com und alle 
Ö-Ticket Verkaufsstellen bis einen 
Tag vor der Veranstaltung erhältlich. 
Vor Ort an den Veranstaltungstagen 
kostet das Tagesticket 16 Euro. Ju-
gendliche bis zur Vollendung des 15. 
Lebensjahres haben freien Eintritt.
Weiters gibt es wieder einen eige-
nen VIP Bereich, wo Besucher in 
toller Atmosphäre und mit einem 
super Angebot an Leistungen einen 
ganz besonderen Tag erleben wer-
den.
Die Mitnahme von Haustieren ist 
im gesamten Wettkampf- und Zu-
schauerareal an beiden Wettkampf-
tagen untersagt.                          Anzeige

Der Damen Skisprung Weltcup ist zurück in Hinzenbach

FIS Ski Jumping Worldcup Ladies: 1. bis 3. Februar 2019

Die Oberösterreicherin Jacqueline Seifriedsberger

Das Regional-Magazin

verlost 5 x 2 Eintritts-

karten. Klicken Sie ein-

fach auf www.regional-magazin.

at den Gewinnbutton und die 

Teilnahmefelder ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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Durchaus erfolgsversprechend ist 
der Auftakt in die Leichtathletik-
Saison 2019 bei den Athletinnen 
und Athleten der Sportunion IGLA 
long life verlaufen. Die ersten 
Meisterschaften im neuen Jahr be-
stritten die Nachwuchsklassen im 
Mehrkampf. In der Linzer Tips Arena 
waren die Athletinnen und Athleten 
der Klasse U14 am Werk. Christina 
Gangl aus Sigharting schaffte in 
drei von fünf Disziplinen eine neue 
Bestleistung. Gangl wurde mit ins-

gesamt 2606 Punkten Mehrkampf-
Dritte. Gangl (Bild Mitte) schaffte 
mit Marie Angerer (Bild rechts) und 

Johanna Brandstädter (Bild links) 
aus Neumarkt (Rang 12) auch in 
der Teamwertung den Sprung auf 
das Podest: Das Trio freute sich über 
eine gemeinsame Silbermedaille.

Bei den Burschen der Klasse U14 be-
endete Julian Mesi aus St. Thomas 
seinen ersten Hallen-Fünfkampf auf 
Rang 5.

In der Klasse U16 zeigte Valentina 
Grömer aus Andorf durchwegs gute 

Leistungen in allen fünf Disziplinen. 
Sie war die jüngste Athletin auf dem 
Siegespodest, wo sie sich als Dritte 
über die Bronzemedaille freuen 
durfte. So wie Valentina Grömer war 
es auch für ihre Vereinskollegen, die 
Andorferin Lara Wetzlmayer (Rang 
10) und Jakob Gsottbauer aus St. 
Martin/I. (Rang 7) das Wettkampf-
Debüt in der Klasse U16, wobei 
jeder in zumindest einer Disziplin 
einen neuen persönlichen Rekord 
aufstellen konnte.

Erfolgsversprechender IGLA-Auftakt in die neue Leichtathletiksaison

Eine hervorragende Saison haben die 
Athletinnen und Athleten der Sportu-
nion IGLA long life hinter sich: 128 Me-
daillen bei Meisterschaften und insge-
samt 316 Stockerlplätze bei sämtlichen 
Wettkämpfen mit IGLA-Beteiligung. Bei 
Österr. Meisterschaften gab es 34 Mal 
Edelmetall zu feiern, davon 19 Mal eine 
Goldmedaille. Patricia Madl konnte sich 
im Speerwurf den begehrten Staats-
meistertitel holen. Auf Landesebene 
schaffte es die Sportunion IGLA long 
life beinahe in den dreistelligen Bereich: 

94 Medaillen gingen auf das Konto des 
Natternbacher Leichtathletikklubs, ge-
nau 40 glänzten in Gold. Die Titelhams-
ter bei Landesmeisterschaften: Anna 
Baumgartner und Paul Seyringer mit je 
fünf Goldenen, Julian Kreutzer mit vier.  

Viertbester LA-Verein in OÖ

Beeindruckend auch der Blick auf die 
gesamte sportliche Bilanz: Bei insge-
samt 458 Starts von Athletinnen und 
Athleten der Sportunion IGLA long life 
in der bisherigen Saison gab es 155 

Siege zu feiern, das heißt jedes dritte 
Antreten brachte einen ersten Rang 
ein. In der OÖLV-Cupwertung geht die 
Sportunion IGLA long life als viertbester 

Verein des Landes hervor, österreichweit 
als die Nummer 11 unter 208 Vereinen. 
Dass es an guten Nachwuchsathleten 
nicht mangelt, zeigt bereits ein Blick auf 
den „Speedy-Kids-Cup“ 2018. Drei von 
acht möglichen Klassensiegen holten 
IGLA-Kids. Informationen zum Verein 
sowie Trainingszeiten unter www.igla.at, 
Informationen zum Silvesterlauf unter 
www.silvesterlauf.at. Aktuelles aus dem 
Vereinsleben ist auch auf der Facebook-
Seite der Sportunion IGLA long life zu 
finden.

IGLA-Saison 2018 war äußerst erfolgreich - 59 Titel, 128 Medaillen

Der IGLA-Nachwuchs mit den Betreuern 
Maria Desch und Michael Laufenböck.

PEUERBACH | Ein neuer Teilneh-

merrekord und ein Sieg mit Rekord-

Vorsprung kennzeichneten den Int. 

Raiffeisen Silvesterlauf Peuerbach 

2018 ebenso wie eine noch nie da-

gewesene Zahl an Nachwuchsläufe-

rinnen und -läufern.

Lauf der Asse Männer

Es war eine Top-Show, die der Sport im 
Lauf der Asse Männer lieferte – aller-
dings ging es dabei nicht um den Sieg, 
sondern um Platz zwei: Denn Silvester-
lauf-Sieger Davis Kiplangat aus Kenia 
lief in einer eigenen Leistungsklasse, er 
siegte in 18:46 Minuten mit einem noch 
nie dagewesenen Vorsprung von 49 
Sekunden auf den Zweiten. Damit setz-
te er die Serie an sieben kenianischen 
Siegen in Folge in überragender Manier 
fort. Dabei führte in den ersten beiden 
Runden der Neuseeländer Hamish Car-
son das Feld an und holte sich auch die 
erste Sprintwertung. Bis zur vorletzten 
Runde schienen die Podestplätze für 
Hamish und Isiah Koech (Kenia) reser-
viert zu sein, doch auf einmal hatten sie 
ihren Vorsprung eingebüßt. Schließlich 

waren es Sebastian Hendel und Martin 
Grau aus Deutschland, die auf der Ziel-
geraden die meisten Reserven mobili-
sieren konnten und sich die Plätze zwei 
und drei holten. Als bester Österreicher 
platzierte sich Peter Herzog, der in 19:39 
Sekunden schnelle Marathonbeine 
zeigte. Rang sieben ging mit Andreas 
Vojta ebenfalls an Österreich. 

Lauf der Asse Frauen

Bei den Frauen war es Eva Cherono, 
die sich den Sieg in Peuerbach holte 
und damit Kenia wieder als Siegerland 
eintragen konnte. Gemeinsam mit 
Alina Reh, der EM-Vierten über 10.000 
Meter aus Deutschland, lief sie schon 
in den ersten beiden Runden dem 
restlichen Feld davon. Dann setzte sich 
Cherono jedoch von ihrer Konkurren-
tin aus Deutschland ab. Cherono, Elfte 
der Jahresweltbestenliste im 10km-
Straßenlauf, entschied damit nicht nur 
das Rennen, sondern auch die beiden 
Sprintwertungen nach Runde zwei und 
Runde vier für sich. Bis zur vorletzten 
Runde lag sie zudem auf Streckenre-
kordkurs, dieser war im Ziel nach 15:43 

Minuten letztlich um fünf Sekunden 
verfehlt. Rang zwei ging an Alina Reh 
(15:54 Minuten), die eine halbe Minu-
te vor ihrer Landsfrau, der U20-Euro-
pameisterin von 2017, Miriam Dattke 
(16:26,) ins Ziel kam. Den Titel der bes-
ten Österreicherin holte sich eine Triath-
letin: Julia Hauser (SVS Leichtathletik) 
landete auf Rang 11, die Oberösterrei-
cherin Anita Baierl (TUS Kremsmünster) 
wurde 13. 

Teilnehmerrekord

Insgesamt liefen in Peuerbach am 31. 
Dezember 2018 980 Teilnehmer in das 

neue Jahr – so viele wie noch nie zuvor 
in der mittlerweile 38-jährigen Silves-
terlaufgeschichte. Das Wetter zeigte 
sich heuer bei leichten Plusgraden zwar 
läuferfreundlich, leichter Nieselregen zu 
Beginn der Veranstaltung war jedoch 
nicht besonders publikumsfreundlich. 
Das treue Peuerbacher Publikum lie-
ferte den Teilnehmern dennoch einen 
lautstarken Klangteppich und eine be-
eindruckende Kulisse.  
Für Unterhaltung sorgte die Linzer 
Rockband „Superfeucht“, die ihren 
Silvesterlauf-Song präsentierte und mit 
weiteren Hits für Stimmung vor dem 
Lauf-Höhepunkt sorgte. Dazu Tromm-
lergruppen, Garde-Girls und die „Miss 
Silvesterlauf“ 2018, die gemeinsam mit 
ihren zwei Stellvertreterinnen präsen-
tiert wurde. 
Der Int. Raiffeisen Silvesterlauf Peuer-
bach ist aber auch Österreichs größter 
Kinder-Silvesterlauf – und das hat er 
mit 490 Anmeldungen bei den Kindern 
wieder eindrucksvoll bewiesen, denn 
noch nie in seiner Geschichte waren so 
viele Nachwuchsläuferinnen und -läu-
fer am Start wie dieses Mal.

Int. Raiffeisen Silvesterlauf Peuerbach 2018
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Kuriose Szenen spielten sich beim „OÖ 
Auto Günther Hallencup 2019“ am 
ersten Vorrundentag in der Sporthal-
le Traun ab. Die Kicker des SV Wallern 
haderten mit ihrem Pech, sie beleg-
ten punktegleich, aber mit dem we-
sentlich schlechteren Torverhältnis 
gegenüber St. Florian ihrer Meinung 
nach Rang 5 in der Abschlusstabelle. 
Da nur die besten 4 von den jeweils 8 
LT1 OÖ Liga Teams pro Vorrunde das 
Ticket für den Finalsonntag ihr Eigen 
nennen dürfen, sahen sich Dieplinger, 
Haidacher, Schildberger und Co, am Fi-
naltag schon gemütlich auf der Couch 
liegen. Dem war aber nicht so. Denn 
beim OÖ Hallencup zählt bei Punkte-
gleichstand das direkte Duell. Und das 
gewannen die Bablerjungs gegen die 
Sängerknaben durch einen Treffer, we-
nige Sekunden vor Schluss mit 3:2. St. 
Florian damit Sonntagsruhe, die Haus-
ruckviertler weiter im Rennen um den 
Opel Vivaro Bus, mit dem der Champi-
on ein Jahr lang zum 0-Tarif fahren darf. 
Damit wird es dann für den SVW doch 
nichts, denn im Halbfinale ist gegen 

den späteren Sieger, die Union Edel-
weiß Linz mit einem 0:4 Schluss. Mit ei-
nem 2:1 gegen Donau Linz im kleinen 
Finale fährt man zwar wieder mit den 
eigenen Autos, aber als stolzer Dritter 
zurück in das Trattnachtal. Weniger 
gut läuft es am zweiten Vorrundentag 
für den SV Pöttinger Grieskirchen. Die 
Heinleschützlinge verschlafen den Tur-
nierbeginn und haben nach 4 Runden 
nur einen Punkt am Konto. 7 Zähler 
in den drei Abschlusspartien reichen 
dann nur mehr zu Platz 6. Nach dem 

sensationellen 3. Platz beim großen 
Int. Hallenturnier in Altheim eine Wo-
che zuvor wohl nicht ganz das was 
man sich erwartet hat. Nicht in den 
Kampf um den Vivaro Schlüssel kann 
auch die Union mind capitel St. Martin/
Mkr. eingreifen. In der Freitagvorrun-
dengruppe belegt man nur Endrang 
7. Apropos SV Pöttinger Grieskirchen. 
Der LT1 OÖ Liga Club veranstaltet von 
Freitag 01. bis Sonntag 03. Februar ein 
großes Hallenturnier in der Sportarena 
Grieskirchen. Beim „6. Trattnachtaler 

Hallenmasters“ spielen am Freitag ab 
14:30 Uhr die U8 Teams. Danach sind 
die Senioren am Werk. Am Samstag 
zeigen ab 08:30 Uhr die U10 und U12 
Kicker ihr Können, um dann ab 16:30 
Uhr den Blasmusikteams aus dem Be-
zirk Platz zu machen, die erstmals mit 
der runden Kugel ihre Kräfte messen. 
Die Nachwuchsmannschaften der U13 
und U15 setzen dann am Sonntag ab 
9:00 Uhr den Schlussakkord.   

OÖ Hallencup in Traun 

SV Zaunergroup Wallern am Stockerl

Union Edelweiß Linz verteidigt den Titel

Für Grieskirchen lief es nicht nach 
Wunsch

Das was die Kickerladies da auf das 
glatte Parket der Raiffeisen Sportarena 
Grieskirchen zauberten, das war so ganz 
nach dem Geschmack der über 400 
Fußballfreunde. 10 Top Teams aus dem 
Sportland OÖ zeigten beim 18. Richard 
Stadler Cup, zugleich auch die OÖ Hal-
len Landesmeisterschaft im Frauenfuß-
ball, dass sie mit der runden Kugel auf 
du und du sind.
Besonders viel Freude kam bei den Fans 
der Ladies vom SV fenastra Krenglbach 
auf. Der Verein, der sich neben OÖFV 
Mädchen- und Frauenfußball Referent 
Karl Römer und Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck Redakteur Hubert 
„hubsi“ Huemer um die reibungslose 
Abwicklung und auch die Verpflegung 
der Aktiven und Besucher kümmerte, 
war als krasser Außenseiter in dieses 
hochkarätige Turnier gestartet. Doch 
dann fand man sich sensationell im 
Halbfinale wieder. Nachdem auch die 
Hürde Geretsberg, übrigens der ober-
österreichische Cupsieger 2018 am Feld, 
im 7-Meter Duell genommen wurde, 
hieß es danach völlig unerwartet: Wir 

sind im Finale! In diesem wartete die SPG 
Wolfern/Garsten, die sich ebenfalls vom 
7-Meter Punkt gegen die Titelverteidige-
rinnen aus Taufkirchen/Pr. durchsetzten. 
Das Endspiel war nichts für schwache 
Nerven. In der regulären Spielzeit glei-
chen die Krenglbacherinnen 90 Sek. 
vor der Schlusssirene zum 2:2 aus. Noch 
mehr Zeit lassen sie sich in der 5-minüti-
gen Verlängerung. Da gelingt ihnen erst 
6 Sek. vor dem Ende mit einem Traum-
treffer das 3:3. Beim Penalty Duell flat-
tern dann leider die Nerven der Lokal-

matadore. Sie verwerten nur einen 7ner, 
die Mädels der SPG Wolfern/Garsten 2 
von 3. Die Ladies aus der Region Steyr 
damit Landesmeister, Krenglbach darf 
sich aber ab sofort Vize Landesmeister 
nennen. Rang 3 sichert sich Geretsberg 
durch einen klaren 4:0 Erfolg im kleinen 
Finale gegen Vorjahressieger Taufkir-
chen/Pr. Als die Kickerladies aus den 
Händen von Bgm. Maria Pachner, der 3. 
Landtagspräsidentin Gerda Weichsler-
Hauer, Grieskirchner Bier GL Alexander 
Wiesinger und den Ehrengästen Lena 

Briglauer und Elisabeth Hartl (Krone 
Trainerin, bzw. Krone Spielerin 2018) 
wertvolle Preise von Grieskirchner Bier, 
Juwelier Holzinger, BP Hörandner, Eu-
roteamsport Zitzlsperger. Garagen Ban-
gerl, Rathauscafe Ganglmayr, IPZ Alfred 
Zechmeister und von Trachten Wichtl-
stube erhalten, gibt es bei den über 100 
Aktiven aber schon wieder strahlende 
Gesichter.
Interessant übrigens, dass dieses Turnier 
auch in Bayern für viel Aufmerksamkeit 
sorgt. Unsere Lieblingsnachbarn hätten 
großes Interesse daran, mit den 5 bes-
ten Teams dieses Hallenturniers und 5 
Teams aus ihrem Land, ein Länder über-
greifendes Kräftemessen, etwa einen 
Hallenfußball Grenzlandcup, ins Leben 
zu rufen. Für den Frauenfußball wäre 
dies auf jeden Fall eine weitere sehr po-
sitive Entwicklung.
Das Beste zum Schluss: Auch 2020 wer-
den sich die Fußballdamen wieder in 
Grieskirchen treffen. Am Sonntag, dem 
19. Jänner 2020 ist beim 19. Richard 
Stadler Cup ganz sicher wieder mit Kri-
mispannung pur zu rechnen. 

Spannender als so mancher Krimi

Die OÖ Frauenfußball Hallen LM begeisterte die Fans

Die SPG Wolfern/Garsten sichert sich im Finalkrimi den LM Titel



Regional-Magazin 27www.regional-magazin.at

Sport mit Gabi Cacha & Hubert Huemer

Auf sportliche Höhepunke müs-

sen die Menschen im Sportland 

OÖ auch 2019 nicht verzichten. 

Ganz im Gegenteil. Eine Top 

Veranstaltung jagt beinahe die 

nächste. Viele davon spielen sich 

„vor der Haustür“ unserer Lese-

rinnen und Leser ab. Um recht-

zeitig planen zu können, hier ein 

kleiner Auszug:

01. bis 03. Februar: Skisprung 
Weltcup der Damen in Hinzenbach
09. Februar: Gugl Indoor Meeting 
in der TIPS Arena Linz
08. bis 10. März: „Sport und Fun“ 
Messe in Ried/I. 
08. März: Start LT1 OÖ Liga in die 
Frühjahrssaison
09. März: Kinderlauf Messe Ried
10. März: Rieder Messelauf
15. März: Start in die Frühjahrssai-
son OÖ Fußball Unterhaus
13. bis 14. April: Int. Motorrad 
Bergrennen Landshaag-St. Martin
14. April: Linz Marathon
21. April: OÖ Motocross Cup –
1. Renntag in Loibes

18. Mai: OÖ Motocross Cup in 
Weyer
02. Juni: OÖ Motocross Cup in 
Prackenbach/D
09. Juni: Supermoto G-Cup in 
Fridolfing/D
10. Juni: Ende OÖ FB Unterhaus – 
Beginn der Relegationswoche
13. bis 16. Juni: OÖ Radrundfahrt
14./15. Juni: Motocross ÖM in 
Schwanenstadt
22. Juni: IKUNA Sonnwendlauf 
Natternbach
23. Juni: OÖ Motocross Cup in 
Loibes
26. Juli: Junioren Radrundfahrt OÖ
03. August: Bergrennrevival Bad 
Mühllacken

03. August: Int. Josko Laufmeeting 
Andorf
24. August: Rieder Stadtlauf
25. August: Motocross ÖM in 
Mehrnbach
25. August bis 01. September: 

Ruder WM in Ottensheim
07. September: OÖ Motocross Cup 
in Herzogsdorf
08. September: Autocross ÖM in 
Herzogsdorf
13. September: LA Meeting Ried
15. September: Supermoto ÖM 
Finale in Melk
21. bis 22. September: Int. Auto-
bergrennen Esthofen-St. Agatha
22. September: OÖ Motocross Cup 
Finale in Taufkirchen/Tr.

28./29. September: Skisprung 
Sommer GP der Herren in Hinzen-
bach
07. bis 13. Oktober: WTA Tennis 
Turnier in der TIPS Arena Linz
12. bis 17. November: Int. Tisch-
tennis Weltklasseturnier in Linz
31. Dezember: 39. Int. Raiffeisen 
Silvesterlauf in Peuerbach

Die Fußball EM Quali 

Heimspiele Österreichs:

21. März gegen Polen
07. Juni gegen Slowenien
06. September gegen Lettland
10. Oktober gegen Israel
16. November gegen Mazedonien 

Viel Sport im Regional-Magazin „Gebiet“

Ab 21. April gibt es wieder viel Action beim OÖ MC Cup
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Wir sind ein mittelständisches Familienunternehmen und beschäftigen uns mit der Produk-
tion und dem Vertrieb von Spezialfuttermittel für landwirtschaftliche Nutztiere (Schweine, 
Rinder, Geflügel), Pferde, Wild sowie verschiedene andere Tierarten.
Wir verstärken unser Team und suchen daher motivierte MitarbeiterInnen für folgende Be-
reiche: 

    m/w, Vollzeit

    m/w, Vollzeit

Genauere Infos zu den einzelnen Stellen (inkl. Verdienst) finden Sie auf unserer Homepage 
unter www.solan.at!

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit, ein angenehmes Betriebs-
klima sowie eine attraktive Entlohnung laut KV (Nahrungs- und Genussmittelindustrie) mit 
Bereitschaft zur deutlichen Überzahlung je nach Qualifikation.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen samt Lebenslauf, Motivationsschreiben und 
dem ehest möglichen Eintrittsdatum richten Sie bitte per Post oder Email an:

Herrn Harald Schmalwieser
SOLAN Kraftfutterwerk Schmalwieser GmbH & Co.KG
Unterseling 13, 4672 Bachmanning, Austria
harald.schmalwieser@solan.at, Tel: 07735/7070-0

Wir freuen uns, bald von Ihnen zu hören.
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Stellenmarkt | Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
Verkaufe neuwertigen Satreceiver der Marke Techni-
sat, ohne ORF-Karte, keine Batterien inkludiert, keine 
Garantie und Gewährleistung, € 80,00
Tel. 0664/8639386

Verkaufe Dirndl. Wenn gewünscht auch mit Bluse, 
Größe 38, entweder Kleid schwarz und Schürze rot, 
oder Kleid hellblau und Schürze grün, Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Gut erhaltener schwarzer Persianer-Pelzmantel, 
klein gelockt, wenig getragen, Kürschnerarbeit, Gr. 
44-46, Länge 110 cm, Ärmellänge 60 cm, um € 220,00 
zu verkaufen - Tel. 07274/8264

Verkaufe Kleid für Brautjungfern, Ball,....! Die Farbe ist 
eine Mischung aus Taupe und Rosé, Größe M, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe sehr gut erhaltene, gebrauchte Glasvitrine, 
satiniertes Glas und Holz (ich glaube es ist ein 
Ahorndekor), normale Gebrauchsspuren, zusam-
mengebaut, Beleuchtung (Leuchtmittel inklusive), 
4 Glasablagen innen, Höhe: 200 cm (am höchsten 
Punkt 210 cm), Breite: 60 cm, Tiefe: 36,5 cm
Tel. 0664/8639386

Verkaufe Wohnzimmertisch, Eiche natur, Maße:
80 cm x 80 cm, Höhe: 50 cm, Preis nach Vereinbarung 
Tel. 0664/73566831

Verkaufe sehr gut erhaltenen Schreibtisch, Holz/
Metall (ich glaube es ist ein Ahorndekor), normale 
Gebrauchsspuren, Höhe: 74 cm, Breite: 160 cm, Tiefe: 
111 cm (breiteste Stelle), 60 cm (schmalste Stelle), 
kleiner Tisch zum Reinschieben unter den großen 
Tisch (H/B/T: 70/98/45 cm), kleiner Tisch für Compu-
ter (kann auf den Tisch raufgestellt werden), € 39,00
Tel. 0664/8639386

Verkaufe sehr gut erhaltenes Schlafzimmer-

Komplettset, Eiche, teilmassiv - bestehend aus: 
Doppelbett (Länge: 200 cm, Breite: 190 cm), 2x 
Nachtkästchen mit 2 Laden (Breite: je 56 cm), 1x 
5-teiliger Schrank (Höhe: 217 cm, Breite: 236 cm | 2x 
zweiflügelige Tür mit 2 Ablagen und 1 Kleiderleiste 
und 1x einflügelige Tür mit 2 Ablagen und 1 Kleider-
leiste), 2x Lattenrost, 2x Matratzen (bei Interesse)
Tel. 0664/8639386

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten, bei Schnee-
berger (4702 Wallern, Bergern 4) - Tel. 07249/43619 
oder 0664/2171360

Verkaufe Ladegerät Makita DC18RC S, Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe: Ladewagen Pöttinger Kurier, Sämaschine 
mit Kleestreuer, div. Anhänger, Reifenwiesenegge, 
Tel. 0664/5763081

Camping-Zubehör, Einstiegshilfe, Doppeltritt aus 
massivem Rohrstahl zum einfacheren Ein- und 
Aussteigen aus jedem Wohnwagen oder Wohnmobil, 
Tritthöhen von ca. 19 und 38 cm, Belastbarkeit ca. 
150 kg, VB € 15,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Kirschentkerner der Marke Westmark, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe neuwertige Manduca Babytrage, wurde 
nur 2x kurz benützt, Sitzverkleinerer, integrierte 
Kopfstützen und Rückenverlängerung, gepolsterter 
Hüftgurt, 3-Punktschnalle, als Bauch- Rücken- und 
Hüfttrage verwendbar, waschbar mit 30 Grad, von 
3,5 bis max. 20 kg, aus biologischer Baumwolle, Farbe 
Rot/Schwarz/Weiß, Gebrauchsanleitung deutsch,
€ 60,00 - Tel. 0664/8639386

Verkaufe Krauthobel aus den 60er-Jahren, Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Camping-Zubehör, 2 Stk. Universal-Wohnwa-
genspiegel, passen auf viele Autospiegel dank 
Gelenk-Arme und Spannriemen, Konvexspiegel mit 
Verkleinerungsfunktion, mit E-Prüfzeichen, Set-Preis 
€ 20,00 - Tel. 0676/843578103

Verkaufe Gasflemmer, gebraucht, € 15,00
Tel. 0664/8639386

Verkaufe Flachbildfernseher mit kurzen Start-
schwierigkeiten (Bild flimmert/roter Bildschirm 
anfangs, ca. 10 Minuten dann funktioniert der 
Fernseher einwandfrei) Marke Philips, keine Batterien 
inkludiert, keine Garantie und Gewährleistung, Bild-
diagonale: 80 cm, € 20,00 - Tel. 0664/8639386

Verkaufe Waschmaschine, Marke AEG, 3kg!
Tel. 0664/73566831

Günstig abzugeben -  verschiedene Artikel aus 

Gastrobetrieb (Besteck, Teller, Töpfe etc.)
Tel. 0677/61788139

Verkaufe: Legehennen , Hähne, Zwerghühner, 
Seidenhühner, Indische Laufenten, Wildenten, Mo-
schusenten, Hausenten, Rassetauben, Zwergkanin-
chen, Zwerghasen, Meerschweinchen, Wollschwein-
Zuchteber, Zwergziegenböcke, ... - Tel. 0664/5763081

WALLERN: 33 m² Single-Wohnung, Wohn/Schlaf-
raum, Einbauküche, Bad/WC - ruhige, sonnige Lage, 
Kaution, an Nichtraucher zu vermieten
Tel. 0699/81930998

Verkaufe alte, antike Schreibmaschine, Marke 
Olympia, keine Garantie und Gewährleistung, kein 
Rückgaberecht, nur Selbstabholung in Pfarrkirchen 
im Mühlkreis, € 100,00 - Tel. 0664/8639386

Verkaufe japanisches Kaffee- und Teeservice, Preis 
nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe sehr viel Babykleidung, Kinderschuhe, 
Damenkleidung (Röcke, Kleider, Schuhe, Trachten-
kleidung, Handtaschen), Spielsachen, Bobby Car, auf 
Anfrage werden gerne Fotos versendet
Tel. 0664/8639386

Verkaufe Puppen und Puppenwagen aus den 60er-
Jahren, Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73566831

Verkaufe diverse Flohmarktartikel, Preis nach 
Vereinbarung - Tel. 0664/73566831
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Kleinanzeigen - gesucht gefunden
Verkaufe sehr gut erhaltenes Bücher- und Ferseh-

regal, Holz/Metall (ich glaube es ist ein Ahorndekor), 
normale Gebrauchsspuren, Bücherregal (Höhe: 
höchste Stelle: 200 cm, Tiefe: 35 cm, Breite: 40,5 cm), 
Fernsehregal (Höhe: 170 cm, Tiefe: 55 cm, Breite: 100 
cm), Fernsehdrehablage: (Breite: 68 cm, Tiefe: 49 cm
Tel. 0664/8639386

Verkaufe Wohnwagen HOBBY 540 Wlu Excellent, Bj. 
04/2007, kein Hagelschaden, Nichtraucherfahrzeug, 
Mover, Fahrradträger, tolle Raumaufteilung, Einzel-
betten, Rundsitzgruppe, WC, Handwaschbecken & se-
parate Duschkabine im Heck, Teppichboden, TV + Re-
ceiver, Vorzelt mit Teppichboden, Safe, Kühlschrank 
mit Gefrierfach, 3-Flammen-Kocher, Backrohr, Spüle, 
Truma Gasheizung, Truma Warmwasser-Therme, 
Wassertaxi, uvm. - Tel. 0676/843578103

Verkaufe 4 Stück original VW-Radkappen, schwarz 
lackiert, keine Garantie, € 20,00 - Tel. 0676/83976101

Verkaufe original Außenspiegel (Opel Corsa B),links 
und rechts, elektrisch verstellbar und beheizt, kom-
plett lackiert - original Scheinwerfer (links), Preis:
€ 20,00 pro Stück, keine Garantie und Gewährleis-
tung, kein Rückgaberecht - Tel. 0676/83976101

Verkaufe original Mattig SAF Aufkleber für Stahlfel-
gen, € 20,00 - Tel. 0676/83976101

Verkaufe gebrauchte Radkappen der Marke VW,
3 Stück, original, 16 Zoll, leichte Gebrauchsspuren, 
keine Garantie, € 15,00 - Tel. 0676/83976101

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Erfolgreich
inserieren in

88 Gemeinden
Der ideale Marktplatz
für Ihre Kleinanzeige!
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  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A6, 204 PS, 6-Gang Schalter, 2015

Audi A6 Kombi Quattro, 245 PS, Mod. 2012

Audi A4 Kombi, 120 PS, Diesel, Mod. 2011

Audi A3, 101 PS, schwarz, Klima, 2004

VW Passat Kombi TDI, 101 PS, Extras, 
Klima, 2002

VW Beetle Sport, 75 PS, Martini Racing 
Design, Alu, 2003

VW Lupo, grün, Extras, neu überprüft, 2001

VW Lupo Open Air, rot, neu überprüft, 2001

VW Touran TDI, 101 PS, Extras, 2004

VW Golf TDI, 140 PS, 5-türig, Extras, 2005

VW Polo, 75 PS, schwarz, 5-türig, Extras, 
Mod.ell 2004

VW Polo, blau, 5-türig, Extras, 2005

VW Polo, schwarz, 5-türig, Klima, Extras, 2010

VW Polo TDI, 75 PS, blau, 5-türig, Extras, 2002

Ford Galaxy TDI, 131 PS, silber, 7-Sitzer, 2005

Ford Fusion, 80 PS, 5-türig, Extras, 2008

Ford Focus TDCi, 5-türig, 2005

Ford Ka, schwarz, Klima, Extras, 2010

Fiat Punto, 60 PS, schwarz, 2007

Suzuki Swift, weiß, Extras, 2011

Opel Meriva TD, 75 PS, 91.000 km, 
5-türig, 2005

Opel Meriva TD, 75 PS, Extras, 5-türig, 2005

Opel Astra, 120 PS, 5-türig, Extras, 2011

Opel Astra Kombi TD, Extras, 2011

Opel Corsa, 60 PS, 5-türig, neu über-
prüft, 2003

Opel Corsa, blau, Extras, 2005

Opel Zafira TDI, 7-Sitzer, 2005

Seat Ibiza, 64 PS, rot, Extras, 2005

Seat Leon TDI, schwarz, Extras, 2005

Mini Cooper, 90 PS, schwarz/gelb, 
Extras, 2002

BMW 318i Coupé, schwarz, 2001

BMW 525d Touring, Extras, 2005
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€ 18.900,-

€ 9.900,-

€ 4.600,-

€ 2.800,-

     

€ 3.600,-
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€ 3.900,-

€ 3.400,-

     

€ 3.300,-

€ 4.600,-

€ 3.400,-

€ 3.600,-

€ 3.600,-

€ 3.200,-

€ 3.200,-

€ 2.900,-

€ 4.900,-

€ 3.200,-

     

€ 3.400,- 

€ 5.200,-

€ 5.400,-

€ 1.900,-

     

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

€ 2.900,-

     

€ 2.600,-

€ 4.600,- 

...und weitere 50 Autos 
ab € 2.000,-

ERSATZTEILE SCHROTTE

Audi Allroad, A4, A3, A6,
Toyota Celica, Yaris, uvm.

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

PEUERBACH | Auch 2019 werden am 
7. Dezember im Melodium Peuerbach 
wieder die „Adventträume des Schla-
gers“ veranstaltet. Sichern Sie sich be-
reits jetzt Ihre Karte für dieses bereits 
zur Tradition gewordene Event. Je 
früher desto besser! So haben Sie die 
Chance sich einen der begehrten Sitz-
plätze zu sichern, da diese - wie aus 
den Vorjahren bekannt - immer sehr 
schnell vergriffen sind. Nützen Sie da-
her schon jetzt diese Gelegenheit zum 
Kauf Ihrer gewünschten Eintrittskarte 
in den Kategorien A, B oder C. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen! 

Jetzt Karten sichern!
Adventträume 2019

g

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100




